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Die 34. Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirt
ſchaftsgeſellſchaft wurde heute mittag um 12 Uhr in
Leipzig in Gegenwart der Vertreter der Reichs und
ſächſiſchen Landesregierung ſowie zahlreicher hervor
ragender Vertreter der deutſchen Landwirtſchaft er

öffnet.
Die Ausſtellung, die ein glänzendes Bild von der

Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Landwirtſchaft bietet,
wurde eröffnet mit einer Anſprache des Vizepräſidenten
des Gaues IX der DLG. Geh. Okonomierat

Dr. h. c. Steiger (Dresden),
Ex betonte, daß die örtlichen Verhältniſſe, insbeſon
dere auch Rückſichten auf die Finanzierung der Aus
ſtellung, es nahelegten, die überaus günſtigen Vor
bedingungen, welche die .Meſſeſtadt Leipzig für der
artige große Veranſtaltungen erfahrüngsgemäß
Pietet, auszunutzen. Daher wurde, abweichend von
der Regel, die Stadt Leipzig als Ausſtellungsort
für die 34. Wanderausſtellung gewählt, auf der imübrigen die Provinz Sachſen Fahren hervortritt.

Als Vertreter des Gaues 9 entbiete er der Aus
ſtellung ſeitens der Landwirtſchaft des Freiſtaates
Sachſen einen herzlichen Willkommensgruß.

Rittergutsbeſitzer Landrat a. D.

Dr. von Helldorff (Baumersroda),
t en für den Gau 6 der DLG. dankte dar
auf Geheimrat Steiger für den freundlichen Will

kommensgruß. Auf dieſer hier gewährken Gaſt
Freundſchaft fußend, rief ex als Vizepräſident des
Gaues 6 der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft
ſowie allen Ausſtellern und Beſuchern dieſer Aus
ſtellung, beſonders aber auch den Vertretern der

Reichs Staats und Kommunalbehörden, ein

recht viele nach der
Anhalt ein. Die alljährlichen großen Wander
ausſtellungen der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell
ſchaft wollen in erſter Linie der Landwirtſchaft undden mit ihr in engſtem Zuſammenhange e
IJnduſtrien und Gewerben die Gelegenheit bieten,
ihre Leiſtungen und Fortſchritte zu zeigen und in
friedlichem Wettſtreit ihre Kräfte miteinander zu
meſſen und daraus immer neue Anregung und neuen
Antrieb zur Exhöhung ihrer Leiſtungen zu ſchöpfen.
Insbeſondere ſollen aber die Wanderausſtellungen
die Bedeutung und die Leiſtungen der heimiſchenLandwirtſchaft zeigen und in er ganzen Volke
die Erkenntnis zu vertiefen ſuchen, daß doch letzten
Endes alle eine wirtſchaftliche Einheit bilden, in
der alle Stände des Volkes unlös ch miteinander
verbunden ſind! Je ernſter die Wirtſchaftslage im
Vaterlande ſei, um ſo geſchloſſener müßten alle
Volksgenoſſen, ſeien ſie Unternehmer oder Arbeiter,
Erzeuger oder Verbraucher, zuſammenſtehen und zu
ſammenarbeiten.

Oft ſei im letzten Jahre das wahre Wort ge
prägt worden Bauersnot iſt Volkesnot“, er möchte
dem heute die Worte hinzufügen, die Reichsminiſter
Schiele im vergangenen Jahre in Dortmund ſprach
„Die Not des einen iſt die Not des anderen, und der
jetzige ſchwierige Kampf der Landwirtſchaft geht nicht
nur für die Zukunft des Bauern, ſondern für die
Zukunft des Volkes in Stadt und Land!“ Möchte
doch dieſe Erkennknis immer mehr Allgemeingut
unſeres Volkes werden, aber nicht erſt dann, wenn
die allgemeine Not ſo groß iſt, daß es für einen
Wiederaufbau unſeres Vaterlandes vielleicht zu ſpät
iſt! Nach einem Dankeswort an die Stadt Leipzig
und ihre Behörden und dem Wunſche, daß die
Wanderausſtellung das ihre dazu beitragen möge,
nicht nur die Landwirtſchaft und die mit ihr be
ſonders engverbundenen Berufe zu fördern, ſondern
auch dem ganzen Vaterland und ſeinem Wiederauf
ſtieg zu dienen, erklärte Dr. von Helldorff die Aus
ſtellung für eröffnet. Mit einem dreifachen Hoch auf
das deutſche Vaterland ſchloß der Redner.

Staatsminiſter Dr. Krug von Nidda und von
Falkenſtein (Dresden), ſächſiſcher Wirtſchaftsminiſter,
hieß ebenfalls die Erſchienenen willkommen und
wünſchte, daß die Verlegung der Schau nach Leipzig
ſymboliſch für die künfkige Eintracht von Jnduſtrie
und Landwirtſchaft ſein möge.

Oberbürgermeiſter Dr. Rothe (Leipzig) erinnerte
an die früheren Ausſtellungen der Deutſchen Land
wirtſchaftsgeſellſchaft in den Jahren 1909 und 1921
und hieß alle Erſchienenen willkommen. Er dankte
der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft dafür, daß
Veipzig als Ausſtellungsſtadt gewählt worden iſt.
Mit dem Wunſche eines regen Beſuches der Aus
ſtellung ſchloß er ſeine Ausführungen

An die Rede des Herrn von Helldorff ſchloß ſich
eine vaterländiſche Kundgebung an. Die Verſämm
lung ſang das Deutſchlandklied.

Als Vertreter des Reiches hielt
Reichsniniſter Schiele

eine Anſprache, in der er nach Übermittlung der Grüße
des Reichspräſidenten und der Reichsregierung u. a.
ausführte, daß für ihn perſönlich, der ſich der deut
ſchen Scholle nicht nur kraft ſeines Amtes als Reichs
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft aufs engſte
verbunden fühle, es eine ganz beſondere Freude be
deute, wiederum an einer Veranſtaltung teilnehmen zu
können, die den ungebrochenen

Selbſtbehaupfungswillen des deutſchen Landvolkes
ſo eindriglich und ſo machtvoll in Erſcheinung treten
laſſe. Führende Kreiſe der Induſtrie und des Handels
hätten der Landwirtſchaft verſtändnisvoll den ihr ge
bührenden Platz neben ſich eingeräumt und damit zum

ges und hereliches Willkommen zu. Er lade
rovinz Sachſen und

Hienstag, den 5.

Berlin, 5. Juni. rn Wie die „Tägliche
Rundſchau“ berichtet, beabſichtigt der Reichspräſident,
am Freitag die Fraktionsſführer des Reichstages zu
empfangen, um ihre Auffaſſung über die parlamen-
tariſche Lage zu hören. Die Beſprechungen ſind
ebenſo wie die kürzlich erfolgte Unterredung mit dem
Reichstagspräſidenten Löbe als inſormatoriſch zu be
trachten. Der Reichspräſident wünſcht ein möglichſt
umfaſſendes und vollſtändiges Bild der Fraktions
meinungen zu gewinnen, um einigermaßen überſehen
zu können, in welcher Richtung ſich die Verſuche
einer neuen Regierungsbilbdung bewegen werden.
Dementſprechend wird der Reichspräſident dann zu
Beginn der kommenden Woche den Auftrag zur Re
gierungsbildung erteilen.

Demokraten und Regierungsbildung.
Angeſichts der kommenden Verhandlungen über

die Regierungsbildung beſteht in demokratiſchen
Kreiſen die Auffaſſung, daß der Verſuch einer Re
ierungsbildung im Reiche auf der Grundlage
er Großen Koalition gemacht werden muß.

Man kann ſich nicht vorſtellen, daß andere Kombi
nationen zu einer auf Dauer berechneten ſtarken Re
gierung führen können. Sozialdemokraten, Zentrum
und Demokraten verfügen im Reichstag über 288
Mandate Durch die Hinzunaghme der Abgeordneten
der Deutſchen Bauernpartei läßt ſich zwar eine Re
gierungsmehrheit errechnen, doch iſt dieſe Mehrheit
derart vom Zufall abhängig, daß ſie keine Dauer
verſpricht ie iſt ein abſolut unſicheres Gebilde.
Es beſteht wohl kein Zweifel darüber, daß für die
Demokraten die Bayeriſche Volkspartei in einer
Koalition, die ſich mit der Reichsreform zu befaſſen
hat, nur ſchwer erträglich iſt. Daß aber dieſe
Koalition außerdem von der abſolut unſicheren und
pon der auf Gewährung agrariſcher Sondervorteile
beruhenden Deutſchen Bauernpartei abhängig ſein
ſoll, das iſt nicht nur für die Demokraten bedenklich,

n

Ausdruck gebracht, daß alle drei Wirtſchaftsgruppen,
die die Grund und Eckpfeiler unſerer Volkswirtſchaft
bilden, aufs innigſte miteinander verflochten ſeien.
Es könne für ſie auf die Dauer nur ein gemeinſames
Blühen oder Welken geben. Die geographiſche und
politiſche Lage Deutſchlands zwinge zur Ausgleichung
Unſerer Wirtſchaft im eigenen Lande, und die wohlver-
ſtandenen Zukünftsmöglichkeiten der deutſchen Induſtrie
und des Handels lägen nicht zuletzt in der Stärkung
der deutſchen Landwirtſchaft. Keine Wirtſchaftsgruppe
habe unter den Folgen des Krieges und der Nach
kriegsgzeit ſo empfindlich gelitten, wie die Landwirtſchaſt Die Reichsregierung habe in Kenntnis dieſer
bedrohlichen Entwicklung der letzten Jahre im Verein
mit den Landesregierungen und geſtützt auf die Zu
ſtimmung des Reichstages den ernſten Verſüch unter
nommen, ein freilich zunächſt nur auf die dringendſten
ſtaatlichen Hilfsmäßnahmen beſchränktes landwirt-
ſchaftliches Notprogramm aufzuſtellen. Darüber aber
ſei er wohl mit allen einig, daß, ſoſehr weitere ſtaat
liche Hilfe für die Landwirtſchaft vonnöten ſein werde,
um ihr den Weg zur Geſundung zu ermöglichen, ſoſehr
es des Verſtändniſſes für ihre beſondere Lage und für
ihre beſonderen Bedürfniſſe auch bei den anderen Wirt
ſchaftsgruppen und bei den ſtädtiſchen Verbraucher-
kreiſen bedürfe im letzten Grunde die Landwirtſchaft
die Notlage, in der ſie ſich jetzt befinde, nur dann mit
dauerndem Erfolge überwinden könne, wenn ſie über
alle Nöte der Zeit hinweg den beſchrittenen Weg der
Selbſthilfe unverdroſſen und entſchloſſen fortſetze. Das
Loſungswort der nächſten Jahre müſſe heißen:

Huglikät und Organiſation; insbeſondere Organi
ſalion des Abſahzes. Daß die Landwirkſchaft den Willen
zur Selbſthilfe hege, und daß u kechniſchen Möglich
keiten ſeiner Verwirklichung vielfach in ungeghntem
Ausmaß gegeben ſeien, davon lege die Ausſtellung ein
beredtes, verheißungsvolles Jeugnis ab.

Das gewaltige Mal der Völkerſchlacht, die vor
115 Jahren an dieſer Stelle geſchlagen wüurde, rufe
mahnend und tröſtend die Erinnerung an eine der
größten Taten der deutſchen Geſchichte zurück. Wie es
damals dem vereinten Ringen der verbündeten deut
ſchen Stämme gelang, die Ketten der Fremdherrſchaft
zu ſprengen und dem Vaterlande die Freiheit zurück
zugewinnen, ſo möge heute das verſtändnisvolle ziel
bewußte Zuſammenwirken von Landwirtſchaft, Handel
und Jnduſtrie, von Stadt und Land, wie es durch die
Ausſtellung verkörpert ſei, der wirtſchaftlichen und da
mit letzten Endes auch der politiſchen Freiheit des
deutſchen Volkes eine breite Gaſſe bahnen

Anterredung von Schuberts
mit Chamberlain und Woldemaras

Genf, 5. Juni. (TU.) Jm Laufe des Montag
nachmittags fand auf Wunſch des engliſchen Außen
miniſters Chamberlain eine längere Unterredung
zwiſchen ihm und dem Staatsſekretär von Schubert
im Hotel „Beau Rivage“ ſtatt. Anſchließend daran
empfing Staatsſekretär von Schubert den litauiſchen
Miniſterpräſidenten Woldemaras.

Jn der Unterredung iſt der ganze Komplex der
zwiſchen Deutſchland und Litauen ſchwebenden

Junm 1928

die Große Koalition
ſondern das müßte für alle Parteien bedenkli ſein,
die eine feſte Regierung mit klarem Kurs
wünſchen

Einberufung der Reichstagsfraktivnen.
Berlin, 5. Juni. (TU) Die erſten

Sitzungen der Fraktionen des neuen Reichstages
ſind nunmehr anberaumt. worden. Die ſozialdemo
kratiſche Fraktion tritt am Montag, dem 1I1. Juni,
nachmittags, zuſammen, während die e der
Deutſchnationalen Volkspartei, des Zentrums und
der Demokraten für Dienstag, den 12. Juni, vor
mittags, einberufen ſind. Der vom alten Reichs
tage eingeſehte. Au e zur en desland wirtſchaftlichen Notprogramms iſt für Sonn
abend, den 9. Juni, zu einer Sitzung einberufen
worden, um ſeine Arbeiten abzuſchließen.

Um den Zuſammentritt
des Preußiſchen Landtages.

Berlin 5, Juni. (TU.) Das Staatsminiſte
rium beabſichtigte bekanntlich, den Preußiſchen
Landtag zu Freitag, nachmittags 4 Uhr, zuſammen
e Es iſt jedoch fraglich, ob die Einhaltung
ieſes Zeitpunktes n ſein wird. BeimLandeswählleiter ſtehen noch eine e große Zahl

von Erklärungen der gewählten Abgeordneten aus,

ob und wo (Kreis, rn die e aeſtimmungen habennehmen. Nach den e
die Abgeordneten für dieſe Erklärung acht Tage
u Das e Ergebnis ſoll am kommenden

ittroch im Reichsansetger“ veröffentlicht werden.
Die Fraktionsſührer ſind für Dienstag zu einer

Beſprechung zuſammenberufen worden in der vor
allem die Frage der Verteilung der Plähe geregelt
werden ſoll. Die Fraktionen werden unter der Vor
ausſetzung, daß es bei der Eröffnung am 8. Juni
bleibt, am Freitag bzw. ſchon am Donnerstag ihre
Sitzungen abhalten.

Fragen, vor allem auch die letzten Ausweiſungen
von Deutſchen aus dem Memelgebiete, zur Sprache
gelangt. Über den Jnhalt der Unterredung zwiſchen
dem engliſchen Außenminiſter und Staatsſekretär
von Schubert kann ohne weiteres angenommen
werden, daß hierbei die auf der Tagesordnung des
Völkerbundsrates ſtehenden kritiſchen Fragen, vor
allem die polniſch-litauiſchen Beziehungen ſowie der
ungariſche Opfantenſtreit, erörtert worden ſind, denn
in beiden Fällen bilden der engliſche und der deutſche
Delegierte die gegebenen Vermittler, um eine über
einſtimmung zwiſchen den zunächſt noch unüber
brückbar gegenüberſtehenden Auffaſſungen herbei
zuführen. Nach der letzten polniſchen Note erſcheint
es kaum als möglich, daß auf dieſer Tagung des
Rates eine Beſſerung der litauiſch- polniſchen Be
ziehungen geſchaffen wird.

Der Rat wird ſich vorausſichtlich damit begnügen
müſſen, einen Bericht über den Stand der polniſch
litauiſchen Kommiſſionsverhandlungen entgegen
zunehmen und die Angelegenheit ſodann auf den
September zu vertagen. Jn der Szent-Gotthard
Affäre wird von franzöſiſcher Seite ſchärfſtes Miß
fallen an dem Bericht des holländiſchen Außen
miniſter Blookland geübt. Man will den Bericht,
den man als ſolchen im Hinblick auf ſeinen Urheber
nicht ablehnen kann, zum Anlaß nehmen, um dar
auf unmittelbar eine Erweiterung der Machtbefug
niſſe des Ratspräſidenten in den Zwiſchenzeiten der
Ratstagungen zu ſchaffen.

Von deutſcher Seite muß man jedoch dieſer
Frage mit größter Zurückhaltung gegenüberſtehen.
Es liegt nach der gegenwärtigen Lage der Dinge
keineswegs im Jntereſſe Deutſchlands, daß die Kom
petenzen der Ratspräſidenten, die meiſt in Paris
lebende Staatsmänner ſind oder franzöſiſchen Kreiſen

naheſtehen, erweitert werden. Es muß daher an
genommen werden, daß auch dieſe Frage auf dieſer
Ratstagung noch nicht endgültig erledigt wird.

Tſchangtſolin ſeinen Verletzungen
erlegen?

Tokivp, 5. Juni. (TU) Die Zeitungen „TſchiTſchi Schimpo“ und die ſeſe Manſhe- geben

eine Nachricht aus Mukden wieder, wonach der
Marſchall Tſchangtſolin ſeinen Verletzungen erlegen
iſt. Die Agentur Tohv will eine Beſtätigung e
Nachricht erhalten haben und führt aus, daß die
amtliche Bekanntmachung noch nicht erfolgt ſei, weil
man politiſchen Verwicklungen vorbeugen will. Der
Sohn Tſchangtſolins der ſich in Tientſin befand,
P ſich mit einem Flugzeug nach Mukden begeben.
Von chineſtſcher Seite iſt eine Beſtätigung dieſerNachricht noch nicht t Sie iſt Cutüich noch
mit einer gewiſſen Vorſicht aufzunehmen.

54. Jahrgang

Reichsininiſter Schiele über Zweck und Ziele der deutſchen Landwirtſchaft

Freitag Parteiführerempfang bei Hindenburg.
Die Demokraten für

Rund um Genf
Die Jubiläumstagung ohne Feſtprogramm. Fran
zöſiſche Kammer und Reichstag. Chamberlain bei
Briand. Der unruhige Balkan. Südching am

Ziel.

Die gegenwärtige Tagung des Völkerbunds
rates hätte Anſpruch auf die Bezeichnung einer
Jubiläumstagung, iſt es doch die 50. Tagung, die
der Rat abhält. Man hat es in Genf aber vor
gezogen, von großen Feierlichkeiten bſtand zu
nehmen, wofür einmal die Erkenntnis maßgebend
eweſen ſein mag, daß weder Briand noch Dr.Senat an dieſer Tagung teilnehmen. So wird

dieſe 50. Ratstagung in der Geſchichte des GenferBundes kaum enden hervorgehoben werden. Die
Tagesordnung iſt zwar auch diesmal wieder recht
reichhaltig, es finden ſich viele alte Bekannte darauf,
Fragen, die den Rat wiederholt beſchäftigt haben und,
wie hinzugefügt werden muß, noch n beſchäftigen e Aber auch wenn der eſundheits
zuſtand Briands und Streſemanns dieſen beiden
Staatsmännern die Teilnahme an der en er
möglicht hätte, ſo wären die für Deutſchland im
Vordergrunde ſtehenden Fragen der Rheinland
beſetzung und Rheinlandräumüng und damit das
Problem der deutſche franzöſiſchen Be
ziehungen überhaupt kaum gefördert worden.
Für Fortſchritte auf dieſem Gebiete fehlen zur Zeit
die Vorausſehungen, die Wahlen in beiden Ländern
fiegen erſt allzu kurze Zeit hinter uns, die Lage iſt
e in Deutſchland noch in Frankreich geklärt.
Noch weiß man nicht, wie die künftige deutſche Re
gierung ausſehen wird, und noch iſt auch das Geſicht
der neuen franzoöſiſſchen Kammer, die amJuni ihre Sihung abhielt, nicht klar zu erkennen
ber 5800 Abgeordnete dieſer Kammer ziehen zum
erſtenmal in das Parlament ein, ſie waren ſich zum
roßen Teil bis zum letzten Augenblick nicht klarda be welcher Partei ſie ſich anſchließen ſollen, ſo

daß von der Eröffnungsſitzung berichtet wird, daß
die neuen Abgeordneten, als ſie in den Saal kamen,
alle nach links drängten, ſo daß die linke Hälfte des
Saales bald überfüllt war. Wie aber wird dieſe
neue Kammer ſich bei den kommenden Entſcheidungen
einſtellen Die franzöſiſche Preſſe hat mit einiger
Überraſchung feſtgeſtellt, daß dieſe „Kammer Poincarés“ die S des Alterspräſidenten, die Lobes
hymne für Poincaré war, mit großer Zurückhaltung
aufgenommen hat. „Wenn die Kammer dem Manne
dankbar ſein wollte, dem ſie ihr Beſtehen verdankt,
ſo hätten alle dieſe Sätze“, wie „LOeuvbre“ ſagt,
mit Begeiſterung begrüßt werden müſſen. Aber
bielleicht iſt die Liebe ſtumm.“ Der alſo gekennzeich
nete Vorgang iſt gewiß intereſſant, doch wird man
guttun, ihn nicht zu überſchätzen, erſt wenn die
Kammer vor wichtige Entſcheidungen geſtellt wird,
wird man erkennen können, wes Geiſtes Kind ſie
eigentlich iſt.

Für Briand dürfte der Verzicht auf die Teil
nahme an der Genfer Tagung nicht allzu ſchmerzlich
eweſen ſein. Einen Erſatz für die Ausſprache dort
rachte für den franzöſiſchen Außenminiſter der

Beſuch Chamberlains in Paris. Hierſind alle die Probleme durchgeſprochen worden, die
in Genf in den berühmten Geſprächen in den ver
ſchloſſenen Hotelzimmern berührt worden wären und
auch trotz der Abweſenheit Briands und Streſe
manns behandelt werden dürften. Sicherlich geht
man nicht in der Annahme fehl, daß die Frage des
Kelloggſchen Kriegsverzichtsvertrages bei
dieſer Unterhaltung eine ſehr weſentliche Rolle ge
ſpielt hat. Nachdem die Antworten von allen beſegte Großmächten in Waſhington vorliegen, iſt es
Sache Kelloggs, den nächſten Zug zu tun. So wird
auch ſchon ſeit geraumer Zeit eine neue amerikaniſche
Note e eera ohne daß aber bisher das amerika
niſche Staatsdepartement eine ſolche neue Antwort

abgeſandt hätte. e
Andererſeits hat zweifellos der italieniſch

ſüd ſlawiſche Konflikt bei der Unterhaltung
eine weſentliche Rolle geſpielt. London iſt offenbar
ſehr energiſch um eine Beilegung dieſes Konfliktes
bemüht, machten doch gleichzeitig verſchiedene eng
liſche Blätter den Vorſchlag, das itälieniſch-ſüd
ſlawiſche Problem großzügig „aufzuräumen“. Offen
bar iſt die Haltung Englands auch nicht ohne Erfol
geblieben. Nachdem faſt die ganze Woche hindur
ümfangreiche Demonſtrationen in Südſlawien, vor
allem in Belgrad, ſtattgefunden hatten, wobei es zum
Teil zu ſchweren Kämpfen zwiſchen Demonſtranten
und Polizei gekommen war, und nachdem die ita
e Regierung in Belgrad ſehr ſcharfen Proteſt
erhoben hatte, hat die ſüdſlawiſche Regierung eine
ſehr entgegenkommende Note in Rom überreichen
kaſſen, die man in Jtalien mit Befriedigung auf
genommen hat. Damit iſt dem Konflikt zunächſt
wieder einmal die Schärfe genommen. Man wird
dabei auch nicht verkennen können, daß die Demon
ſtrationen gegen die Ratifizierung der Nettuno-Ver
kräge, durch die Jtalien wichtige wirtſchaftliche Vor
teile in Südſlawien erhält, nicht nur auf außenpoli-
tiſche Beweggründe zurückzuführen ſind, ſondern daß
dabei auch die ſüdſlawiſche Jnnenpolitik eine gewiſſ
Rolle ſpielt Die Oppoſition behauptet, daß die Re
gierungspolitik „ſexbianiſche“
verfolge und die Belange der Kroaten und Slowenen
vernachläſſige, wobei zu berückſichtigen iſt, daß Ser
bien bei der ſüdſlawiſchen Einigung eine ähnliche
Rolle geſpielt hat wie etwa Preußen bei der deut
ſchen Einigung. Die ſüdſlawiſche Regierung iſt zur

einſeitig h Intereſſen

e
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Zeit offenbar bemüht, jede Zuſpitzung des Verhält
niſſes zu Jtalien zu verhindern.

Für dieſe Politik dürfte die Erkenntnis maß
gebend ſein, daß die Einkreiſungspolitik Jtaliens
Belgrad gegenüber eine nicht eben leichte Lage für
Südſlawien ſchafft. Jn Griechenland iſt es
dem Franzoſenfreunde Venizelos nicht gelungen
die bisherige Regierung Zaimis zu verdraängen, nach
einigem Hin und Her iſt vielmehr die alte Koalition
wieder an das Ruder gelangt, der franzöſiſche Gegen
zug gegen die engliſch- italieniſchen Bemuihungen um
Griechenland iſt damit zunächſt einmal geſcheitert
man wird damit rechnen können, daß es in abſeh-
barer Zeit doch gelingen wird, Griechenland zum An
ſchluß an den türkiſch- italieniſchen Neu
tralitäts- und Schiedsvertrag zu bewegen, der nunmehr am 30. Mai unterzeichnet wurde.
Wenn die italieniſche Preſſe die Unterzeichnun
dieſes Vertrages als großen Erfolg buchte, ſo iſt
das zu einem Teil richtig, auf der anderen Seite
wird man aber doch auch nicht verkennen können,
daß auch Jtalien wichtige Zugeſtändniſſe gemacht
hak. Mit dieſem Vertrage verzichtet der Faſsismus
nämlich offiziell auf den Wiedererwerb der ihm
ſeinerzeit zugeſprochenen kleinaſtatiſchen Einſlußzone,
guf die die vorfaſziſtiſche Politik Verzicht geleiſtet
hatte. Wenn außerdem i gleichzeitig die Unter
zeichnung eines türkiſch afghaniſchen
Freundſchafts und Bündnisvertrages
a m o e das, daß Angora mit dem

rag mit Rom nicht einſeitiWeſtens vptiert. e eAlle dieſe Dinge dürften eingehend von Briand
und Chamberlain erörtert worden ſein. Man wird
aber auch nicht ganz an der Entwicklung in
China vorübergegangen ſein. Freilich iſt die Lage
in China a immer viel zu undurchſichtig, umirgendwelche e faſſen zu können. Sſchang
tſolin, der bis erige Herrſcher des Nordens, hat
nunmehr Peking geräumt, damit ſteht der Süden am
Ziel: die ſüdchineſiſchen Generale können ihren Ein
ug in e halten. Was aber iſt damit erreicht
edeutet dieſe Eroberung nun den Abſchluß des

Bürgerkrieges oder handelt es ſich nur um eine
Etappe Eine Antwort auf dieſe S kann heute
kaum erteilt werden. Die weitere ntwicklung wird
vielmehr davon abhängen, ob es den Südführern jetzt
gelingt, eine einheitliche Regierung zu ſchaffen, oder
b ſich nicht plötzlich Sedenſape zwiſchen den Gene
ralen zeigen werden, Gegenſäße, die der Vormarſ
bisher verdeckt hat. Unter ſolchen Umſtänden
man auch in Genf davon ab ehen, die chineſiſcheSee zu erörtern, obwohl e eine re der

regierung und eine japaniſche Darſtellung der
orgänge vorliegt. Man wird die Schriftſtücke den

Akten einverleiben, ſich aber hüten, dieſes heiße
Eiſen zu berühren, denn noch iſt die Zeit für eine
neue Chinakonferenz nicht gekommen.

Der Stand der Deutſchen Luftfahrt

im Jahre 1928
Vorkrag des Miniſterialdirigenten Brandenburg.

Danzig, 4. Juni. (Tu) Auf der Jahresverſammlung der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft in Luft
r (WGL.) in Danzig ſprach am Sonntäg, dem

Juni, als erſter Redner der Leiter der Luftfahrt
abteilung im Reichsverkehrsminiſterium, Miniſterial
dirigent Brandenburg, über „Gedanken über den Stand
der Deutſchen Luftfahrt im Jahre 1928“. Der Vor
tragende gab einen üÜberblick über die wichtigſten
Fragen und Aufgaben der deutſchen Luftfahrt, mit
denen ſich das Reichsberkehrsminiſterium als zuſtändige
Reichsbehörde befaßt. Das innerdeutſche Luftrecht, das
im Luftverkehrsgeſeh begründet iſt, wird ergänzt durch
Ausführungsbeſtimmungen, die nach eingehenden Ver
handlungen zwiſchen Reich und Ländern demnächſt dem
Reichsrat und einem Reichstagsausſchuß vorgelegt
werden ſollen. Der Entwurf iſt auch dem Beirat für
das Luftfahrweſen zugegangen. Im internationalen
Luftrecht tritt mehr und mehr der Gedanke einer
Weltluftkonvention in den Vordergrund, die ins
beſondere ein einheitliches Luftverkehrsrecht entwickeln
müßte. Deutſchland würde an einer ſolchen gern mit
arbeiten, ſobald ſeine Luftfahrt wirklich gleichberechtigt
iſt. Da Deutſchland keine Miltarluftfahrt beſitzen darf,
bildet der Luftverkehr die Grundlage für die Beſchäfti
gung Deutſchlands mit Luftfahrtangelegenheiten über
haupt, alſo für Jnduſtrie, Ausbildüng, Bodenorgani
ſation Forſchung und Weiterentwicklung. Daher ſind
erhebliche Beihilfen nötig, und dieſe müſſen einheitlich
eingeſetzt werden. Wenn die Reichsregierung dieſe
Dinge hätte treiben laſſen, hätte ſich ein Zuſtand ent
wickelt, der es der Regierung ſchlechterdings unmöglich
gemacht hätte, den Luſtverkehr noch weiter mit öffent
lichen Mitteln zu unterſtützen. Für die maritimen Auf
gaben muß eine Verſtändigung zwiſchen Lufthanſa und
Schiffahrtsgeſellſchaften gefunden werden; für den
Augenblick wäre ausſichtsreicher als der Transozean
werkehr eine Verbindung nach dem Fernen Oſten. Der
Kurzſtreckenverkehr muß von den Intereſſenten getragen
werden; Reichsmittel werden für ihn demnächſt über
haupt nicht mehr in Betracht kommen können. Der
Funkdienſt wird durch die neu errichtete Zentralſtelle
für Flugſicherung einheitlich geleitet; der Wetterdienſt

ugsquellen-

Woldemaras übe
Die Anſprüche Litauens

Genf 5. Juni. (TU.) Der litauiſche Miniſter
präſident Woldemaras empfing den Vertreter der
Telegraphen Union zu einer Unterredung, in der er
den. Standpunkt der litauiſchen Regierung zur
Wilnafrage entwickelte. Der Miniſterpräſident be
eichnete die letzte pol niſche Note in der Wilnauge als einen unbeſonnenen und ſchlecht

erwogenen Schritt weil er eine internationale
Verſtändigung hindere. Die Anſprüche Litauens auf
c Wilnagebiet gründeten ſich auf folgende Tat
achen:
I. Die litauiſche Unabhängigkeitserklärung von

1918 ſehe Wilna als Hauptſtadt Litauens vor.
Dieſe Beſtimmung ſei ſeit dieſer Zeit geltendes
öffentliches Recht in Litauen.

2. Der Verkrag von Suwalki ſchließe Wilna in das
litauiſche Territorium ein. Dieſer Vertrag ſei
bindendes internationales Recht für Polen und
Litguen. Die polniſche Regierung müſſe zu
t ſein, daß Litauen nicht auf Grund dieſer

echtsbeſtimmungen die Räumung des Wilna
gebietes verlange.

Die polniſche Theſe hinſichtlich des Wilnagebietes
wäre nur dann richtig, wenn die Botſchaſterkonferenz
die Befugnis hätte, internationale rechtliche Ver
pflichtungen zu löſen. Ein derartiges Recht ſtehe aber der

otſchafkerkonferenz nicht zu. ie Note der polni
e Regierung verſuche vergeblich, im m der

räjudizierung feſtzuſtellen, daß Litauen auf Wilna
verzichten würde. Der Staatsſtreich des Generals
rer abe an der Rechtslage nicht das mindeſte
geändert. Es beſtehe keinerlei rechtliche Möglichkeit,
daß der Rat ſich mit der Wilnafrage befaſſe, ins
beſondere, da Likauen den Verſailler Vertrag nicht

nete habe. Die e imWilnagebiet, die ſeinerzeit von der polniſchen Reg

rung vorgenommen worden ſei, vom Völkerbund
niemals anerkannt worden. ne d ſei im
gegenwärtigen Augenblick der Beſchluß des Ratesvom Dezember 1927, der ausbrucktich die beſtehenden

rechtlichen Forderungen anerkenne.

Der litauiſche e e erklärte ſodann,
er habe von der polniſchen Note erſt auf ſeiner

r die Wilnafrage

Regierung der polniſchen Regierung darlegen und
hierbei auf den Geſamtkomplex der polniſch-likauiſchen
Fragen eingehen.

Über ſeinen Aufenthalt in London erklärte der
litauiſche Miniſterpräſident, daß ſein Beſuch in erſter
Linie informakiven Zwecken gewidmet geweſen ſei.
Er habe den engliſchen Außenminiſter über den
Stand der Beziehungen zwiſchen Polen und Litauen
aufklären wollen. Jm Hinblick auf die beim Völker
bund ſchwebenden po ben ehe Verhand
lungen habe die engliſche Regierung ſich von jeder
Einmiſchung in die polniſchlitauiſchen Fragen zurückehalten Die n e. Regierung wünſche jedoch
Segen die polniſch-litauiſchen Beziehungen ſo
bald wie möglich geregelt zu ſehen.

Auf die Frage, wie er die Geſtaltung der
Beziehungen zwiſchen Deutſchland

und Litauen
beurteile, erklärte der litauniſche Miniſterpräſident,
daß während ſeines Aufenthaltes in Berlin alle
großen ſchwebenden Fragen zwiſchen beiden Ländern
eingehend in günſtigem Sinne erörtert und geklärt
worden ſeien. Er hoffe, daß die Weiterentwicklung
in gleicher Richtung verlaufe. Auf den Hinweis,
daß einer förderlichen Weiterentwicklung der deutſch
litauiſchen Beziehungen bisher die Haltung der
litauiſchen Regierung in den Memelfragen entgegen
ſtehe, erklärte Woldemaras, daß ihm keine neuen
Schwierigkeiten im Memelgebiet bekannt ſeien. Die
Ausweiſung des Direktors des „Memeler Dampf-
bootes“ ſei nur aus dem Grunde erfolgt, weil die
litauiſche Regierung zufällig in den Beſitz von
Privatbriefen gelangt ſei, aus denen eine oppoſitio
nelle politiſche Tätigkeit des Leiters des „Memeler
Dampfbootes“ hervorging. Das „Memeler Dampf
boot“ wäre bisher ſtets für eine Loslöſung des
Memelgebietes von Litauen eingetreten. Ohne die
Briefe, die rein zufällig in die Hände der litauiſchenDurchreiſe nach Genf in Berlin Kenntnis e

Er werde ſogleich c n Rückkehr nach owno
n Standpunkt der litauiſchenin einer Antwortnote

iſt verwaltungsmäßig aus Verfaſſungsgründen noch
unzweckmäßig, im Bekrieb e einheitlich und für das
Reich durchorganiſiert. Die Luftfahrtinduſtrie leidet
unter e Wenn Auslandabſatz. Der Redner warnte
vor einer UÜberſtürzung in der e neuer Bau
muſter ohne Rückſicht auf die Wirtſchaftlichkeit. Auch
mit der Vergrößerung werden die Flugzeuge leidernicht wirtſche ſicher Die Verkaufspreiſe ſind vielfach

zu höch im Gegenſatz zu denen der Motoren. Der ſpar
ſame Motor, das Gebläſe für Höhenflug und vorüber
gehende Uberlaſtung, der Schwerölmotor mit geringen
Brennſtoffkoſten und verminderter Brandgefähr ſind
Aufgaben der Weiterentwicklung. Um die Normung zu
fördern, könnte ein Einkaufsverband der Flugzeug- und
Motoreninduſtrie förderlich ſein. Jn der Deutſchen
Verſuchsanſtalt für Luftfahrt dürften Forſchung und
Prüfung nicht auseinandergeriſſen werden. Keine Per
ſonalvermehrung, eher Vertiefung des Zuſammen
arbeitens mit anderen wiſſenſchaftlichen Jnſtitutent Die
Frage der Domigzilierung werde demnächſt von der
Reichsregierung entſchieden werden. In der Flieger
ausbildung habe die Deutſche Verkehrsfliegerſchule gute
Arbeit geleiſtet. Wünſchenswert wäre nicht nur Aus
bildung von Berufsfliegern, ſondern Durchſetzung aller
Berufe mit Flugſachverſtändigen. Darüber hinaus be
mühten ſich die Unterrichtsverwaltungen der Länder um
das rer der Schulen mit dem Luftfahrt
gedanken. Über die Flughäfen ſagte der Redner, daß
wir zuviel hätten, wenn man nur an den Großſtrecken
verkehr dächte, und zuwenig, wenn man an eine Ent
wicklung wie im Kraftfahrweſen glaubt. Den Städten,
die die Bodenorganiſation hauptſächlich getragen
ätten, gebühre Dank. Gegen die Vermehrung der

Flughäfen wäre vom Luftfahrerſtandpunkt nichts ein
zuwenden, wenn nur nicht jeder Flughafen gleich einen
planmäßigen Luftverkehr verlangen wollte: dadurch
würde die Entwicklung in r Bahnen geleitet

Der Vorſitzende ſchloß mit den Worten „Die
deutſche Luftfahrt hat Männer der Tat. Laſſen Sie
mich in dieſem Sinne des Hauptmanns a. Dr.
Jng. e. h. Hermann Köhl und ſeiner Kameraden
gedenken, die eine Tat gewagt haben gegen die Auf
faſſung, die in der geſamten deutſchen Offentlichkeit,
ja in der Weltmeinüng beſtand. Ein anderes Ge
S hat die vollbrachte Tat als die geplante. Dieſes
Wort hat ſeine volle Geltung nicht nur in dem
Sinne, in dem Wallenſtein es ausſpräch, ſondern auch
im Sinne des Fortſchrittes und der Bejahung.
Laſſen Sie mich in dieſem Sinne im Namen des
Herrn Reichsverkehrsminiſters auch allen Männern
der reinen Tat danken, welche in dieſer Wiſſenſchaft

Direktors des „Memeler Dampfbootes“ nicht erfolgt.
Regierung gefallen ſeien, wäre eine Ausweiſung des

Leber die Einheit

Vortrag des Dipl.Jng. Bock.
Auf der Tagung der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft

für Luftfahrt in Dän zig hielt nach dem Miniſterial-
dirigenten Brandenburg in Vertretung des Pro
feſſors Junkers, der ſich in Amerika aufhält, Dipl.Jng.
Bock von den Junkers- Werken einen Vortrag, der die
für die Luftfahrt wichtige Frage der Einheit von
Driebwerk und Flugwerk behandelt. Der Vortragende
führte u. a. aus „Flugwerk und Triebwerk waren bei
der e n des Motorflugzeuges in gleichem Maße
techniſch unvollkommen. Das Beſtreben ging daher zu
Anfang ausſchließlich dahin, bei jedem für ſich Betriebs
ſicherheit und Wirkungsgrad zu n und erſt in
den letzten Jahren ſehte ſich die Anſicht durch, daß
beide zu einer konſtruktiven Einheit zu geſtalten wären.
Eine Reihe von Unterſuchungen wurden im Wind-
kanal der JunkersWerke über die gegenſeitige Be
einfluſſung von Tragfläche und Propeller ausgeführt
und die däbei gewonnenen Erfahrungen auf den prak
tiſchen Flugzeugbau übertragen. Parallel mit dieſen
Verſuchen gingen die Verſuchsreihen über das Trieb
werk. Bei der Entwicklung des Motors ſtanden Ge
wichtsverminderung und Leiſtungserhöhung bisher im
Mittelpunkt, während die Fernflüge zeigten, daß auch
die Herabſetzung des Brennſtoffverbrauches ſehr weſent
lich iſt. Es würde daher bei Junkers eine beſondere
Sparvorrichtung am Vergaſer entwickelt,
die auch der Motor der „Bremen“ beſaß. Weitere
Brennſtofferſparniſſe von ungefähr 25 v. H. läßt der
Junkers-Verſuchs-Olflugmotor erwarten. Da die Ent
wicklung des modernen Vielzylinder-Motors infolge
des Bauverbotes bis vor kurzem dem Auslande vor
behalten blieb, beſchränkte man ſich in Deutſchland
hauptſächlich auf die Verbeſſerung des 6-Zylinder
Einreihenmotors. Beſondere Aufmerkſamkeit wurde
bei Junkers der Frage der Kurbelwellenſchwingungen
gewidmet und dieſe durch einen eigens hierfür ent
wickelten Torſiographen gemeſſen. Es gelang, die Be
r n e e durch die Schwingungen die Urſache
ſo vieler Motorſtörüngen im Luſtverkehr mit Hilfe
eines Dämpfers um 50 v. H. herabzuſetzen und damit
einen weiteren großen Schritt zur Sicherheit der Luft
fahrt zu tun.

Die Exfahrung hat gelehrt, daß der Einbau des
Mokors bei einmotorigen Flugzeugen am vorteil
hafteſten in dem Rumpfvorderteil erfolgt, bei mehr

lichen Geſellſchaft für Luftfahrt vereinigt ſind.“
T

hweis für
mokorigen Flugzeugen werden die Mokore zweckmäſzig

e T T hdas

über die Spannweite der Tragfläche verkeilt, wie esB. bei er Junkers G 31 und G24 geſchehen iſt, um
die Biegungsmomente und Querkräfte im Flügel mög

lichſt gering zu halken. An t
Auf die Zugänglichkeit der Außenmotoren muheute o ma verzichtet werden, da die Flügelhöhe

hierzu nicht ausreicht. Jn den Neubauten der letzten
Zeit läßt ſich aber ein dahingehendes Beſtreben be
reits deutlich erkennen. Die bisher meiſt gebräuchliche
unmittelbare Verbindung von Motor und Propeller
bedeutet für den Geſamkentwürf des Flugzeuges eine
ſtarke Bindung. Eine größere Freiheit in der An
ordnung beider erhält man durch Verwendung einer
Energie Fernleitung, die als mechaniſches Getriebe oder
als DHruckluft-Umformer ausgebildet ſein kann. Ein
Blick auf die mannigfache Energie-Umwandlung vom
Motor bis zur Tragfläche zeigt, daß der Geſamt-
wirkungsgrad des Flugzeuges noch erheblich verbeſſert
werden muß. Nur geſteigerte Beherrſchung des
Energie Umſahtzes und des Baugewichtes
könne in dieſer Richkung weiterführen zur Erreichungdes Zieles, das Profeſſor Junkers ſeit Jahren vor

ſchwebt: der Verbindung der Kontinente
und der UÜberbrückung der Ozeane mit dem wirtſchaft
lich arbeitenden Großflugſchiff.“

Vobile auf Franyz-Joſef-Land?
Berlin, 5. Juni. (TU.) Wie ein amtlicher

ruſſiſcher Funkſpruch aus Moskau meldet, hat laut Mit
teilung des Vorſitzenden der Geſellſchaft der Freunde
der Luftfahrt, Unſchlicht, die ruſſiſche Funkſtation in
Wosneſſenie am Onegaſee „SOS. Rufe Nobiles von
der „Jtalig“ aus Franz-Joſef-Land empfangen Die
Mitteilung über den Aufenthaltsort Nobiles wäre
jedoch nicht zu entziffern geweſen, da die Empfänger
die Sprache der Sendenden nicht völlig verſtanden
hätten. Der Funkſpruch ſei auch von einer Reihe von
Radioamateuren aufgefangen worden.

Auf der Suche
Kowno, 5. Juni. (TUl.) Wie aus Moskau ge

meldet wird, hat der italieniſche Geſchäftsträger
die Sowjetregierung um Einzelheiten über den auf
gefangenen Funkſprüch, der angeblich von der „Jtalia“
ſtammen ſoll, erſucht. Die Leningrader Funkſtation
verſucht fortgeſetzt, mit Nobile Verbindung zu erhalten.
Wenn die „Jtalia“ tatſächlich auf dem Franz-Joſef
Land niedergegangen ſein ſollte, könnten jederzeit Eis
brecher entſandt werden, um Hilfe zu bringen.

Austritt der aktiven Offiziere
aus dem „Kaiſerlichen Jachtklub“.
Berlin, 5. Juni. (TU.) Wie das „Berliner

Tageblatt“ hört, hat der Reichswehrminiſter, General
Groener, verfügt, daß alle Angehörigen der Reichs
wehr und der Reichsmarine, die bisher Mitglieder des
„Kaiſerlichen Jachtklubs“ in Kiel waren, bis Mitte
dieſes Monats ihren Austritt aus dem Klub zu voll
ziehen haben. Die Verfügung iſt ergangen, nachdem
der Jachtklub es abgelehnt hat, die geforderte Namens
änderung vorzunehmen.

Der Berliner Polizeivizepräſident durch Schupo
mißhandelt.

Berlin Juni. (TU.) Der Berline Poltget
vizepräſident Weiß, iſt am Sonnabend bei Kommu
niſtendemonſtrationen von Schutzpoliziſten ebenfalls

mit dem Gummiknüppel geſchlagen worden. Er hat
eine ſtrenge Unterſuchung dieſer Vorfälle einleiten
laſſen. Bereits am Sonntag wurden Augenzeugen
dieſer Vorfälle, darunter der kommuniſtiſche Abgeord
nete Hoffmann, auf dem Polizeipräfidium vernommen.
Die Schutzpolizeibeamten werden im Laufe des heuti
gen Montag verhört. Eine amtliche Darſtellung der
ganzen Vorgänge iſt erſt für den Dienstag zu er
warten, da der Polizeipräſident wie Dr. Weiß ſelbſt
noch in Köln weilt.

Auflöſung der bürgerlichen Vereinigung im badiſchen
Landkag.

Karlsruhe, 5. Juni. (TU.) Jn einer Sitzung
des Landesvorſtandes der Deutſchnationalen Volks
partei wurde einſtimmig beſchloſſen, die Arbeitsgemein
ſchaft und bürgerliche Vereinigung im badiſchen Land
tage, beſtehend aus Deutſchnationalen, der Wirtſchaftichen Vereinigung und dem Landbund, aufzulöſen.

Mit den beiden Landbundabgeordneten zuſammen,
werden nun die deutſchnationalen Abgeordneten
(ſteben) eine Fraktion der Deutſchnationalen Volks
partei im badiſchen Landtag bilden. Als Anlaß zu
dieſer Auflöſung wird die ſchroffe Haltung der Ver
treter der Wirkſchaftspartei im Reichstagswahlkampf
der Deutſchnationalen Volkspartei und allen großen
Parteien gegenüber bezeichnet.

a

Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen.

Ausführung LichtpauſenJnduſtrie
bedarf

Bandagen Lichte und Kraft Färberei
Anlagen jeden Um

b en fanges, ſowie ſämt

ä ib- arbeiten. erner Färberei un em.de geben wir miet Waſchanſtalt.
ſtrümpfe uſw weiſe ab Weg Einziger Betrieb am
Maßarbeit tungskörper, Staub- Platze Fabrik:

13. ſauger und elektr. Halliſche Straße 80Entenvlan s Koch und Heiz denn See
te. Halliſche StraßeBilder ln e Telephon 220einrahmungen layfraftwet e. Annahmeſtelte:

G. Burgmann
Kleine Ritterſtr. 4

Werkſtatt mod.
Bildereinrahmung

Goithardtſtraße 29

Fahrräder
Nähmaſchinen

H. Waſſermeyer,
NeuRöſſen, Breite

Straße 24.
Frau M. Schluß,

Leung, Ebertſtr. 104

Elektrotechnik

Otto Häusler
Rektor-Block-Str. 7

Telephon 315
Motorreparatur-

werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch

tungskörper, Radio
Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, woll

Hermann Baar
Markt 3

Naumann ſche
berühmte

Nähmaſchinen und
Fahrräder, Pliſſee

welt

Farben, Lacke

Firnis, Farben,
Läcke, Pinſel uſw.

im Fachgeſchäft
W. Büchſenſchuß,

Georgſtr 2
Kein Laden, daherPreſſ FahrradZubeh. Reparaturen

Erſcheint jeden Dienstag.

ſehr billig

Knauth Wolf
Weißenfelſer Str. 18.

Telephon 311
Autoöle Putzwolle,Hochdruck, lag

und Gummiplatte
Aſbeſtſchnur

Kürſchner

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter

Pelzwaren Hüte,
Mützen und Herren

bedarfs- Artikel
Gotthardtſtraße 24

Auto Winkler
GClobicauer Straße 30

Anruf 855

lchpaugen

Anfertigung jed. Art
leuna, Sattlettt. 36

Malermeiſter

Willy Büchſenſchuß

Malergeſchäft
Maler- u. Anſtrich
Arbeiten, Tapezieren
Georgſtr. 2 Tel. 666

I

Malergeſchäft,
Blanckeſiedlung 36.

Malerarbeiten jeder
S

Buchdrucherei h. Höhe

Merseburg
Kl. Ritterstraße 3.Art. Tapezierung.

en ſich bitte wegen Aufnahme, die jederzeit e
Telephon 324, in Verbindung ſetzen.

Poſtſtraße 18
Telephon 778

Feine Maßarbeit
Reparat. ſorgfältigſt

rfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kl.

„Hallensia Delgrabe 13

Luxusſchuhe werden
Ago gekl od. genäht.

führung all Arbeiten
für Jnnendekoration

Olgrube 11.
Telephon 277.

Otto Jäſchke Schloſſer r euſcher Th. Rößner

et ehe Buch undt ale ane e ne den Wily Detze acht Guten gtt Kunſtdruckerei
Tapezierungen, utenberaſtraße 19. Merſeburg a. S.ſah Schloſſermeiſter Annahmeſtelle: Kleine Ritterſtraße 3e en Jnhaber; Meiſter Annenſtraße 25.Druckſachen aller Art

Gotthardtſtraße 44 für Behörden, JnOptiker z W m duſtrie, VereineT. Wert Ragf Schumacher. Geſchäftsmann ſern
nennt e inſeriere! GoldwarenJnſtitut wiſſenſchaftl.chtiger Augengläſer A. Hagenhardt S Paul Nitz
n 13 Obere Burgſtraße 8 Schul uhTelephon 1024 Reparaturen Tapezierer n

l l e er v Telephon Sn orthopäd. Schuhen u. ren und Goldun Bauban wortet See ()0 en arm etauermann erentenbinn
nach Vorschrift der e g n e uBerufsgenossenschaft nell, gut u. billig rin Robert Steiner epariert? Polſterwerkſtatt jgelria retten Sehr e Jn der Sachgemäße Aus kſfednich Kolapder

Uhren-Spezialhaus
und Werkſtatt

Bahnhofſtraße 8 a
am Tivoli

Ritterſtraße 3,
Erſcheint feden Dienstag

S
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5. Juni.
„Nur ein Viertelſtündechen?“

Die geſundheitlichen Vorteile des Mittagsſchlafs.
Vom Reichsausſchuß für Hygieniſche Volksbeleh

rung wird uns geſchrieben:
Zu Großmutters Zeiten war es Sitte, zu Ge

burts oder ſonſtigen Feſttagen den Großvater oder
die Erbtante mit einem Kiſſen zu erfreuen, das die
Jnſchrift trug: „Nur ein Viertelſtündchen!“ Dieſer
fromme Wunſch bezog ſich auf die Dauer der
Mittagsruhe. Wenn man heute auch keine

Schlummerkiſſen mit Jnſchriften mehr zu verſchenken
pflegt, ſo ſollte man trotzdem den Mittagsſchlaf oder
die Mittagsruhe doch nicht ganz abſchaffen. Nach
der Mahlzeit, ſei es am Mittag oder, wie bei der
„durchgehenden Arbeitszeit“, am ſpäten Nachmittag,
pflegt ſich bei den meiſten Menſchen das Bedürfnis
nach Schlaf oder mindeſtens nach Ruhe einzuſtellen.

Das rührt daher, daß nach dem Eſſen das Blut in
ſtärkerem Maße den Verdauungsorganen zuſtrömt
und die übrigen Körperteile, insbeſondere das Ge

Hhirn, vorübergehend blutarm werden. Blutleere des
Gehirns aber verrät ſich durch Müdigkeit, Gähnen

und Unluſt zur Arbeit. Der Körper verlangt alſo
nach Ruhe, und dieſe ſollte man ihm auch gönnen,

zumal in der Mittagsruhe auch die vom frühen
Morgen ſtark angeſtrengten Körperzellen die not
wendige Erholung finden.

Der Mittagsſchlaf ſei im allgemeinen
kurz, eventuell wirklich „nur ein Viertelſtündchen“,
weil ein zu ausgiebiger Schlaf am Tage die Nacht
ruhe beeinträchtigt und auch den Wiederbeginn der
Tagesarbeit oft erſchwert. Wer mittags oder bei
Tage nach dem Eſſen nicht ſchlafen kann, wird gut
tun, wenigſtens eine kurze Mittagsruhe zu halten.
Dabei iſt es wichtig, daß man ſich flach ausſtreckt und
unter Entfernung aller beengenden Kleidungsſtücke
niederlegt. Nur ſo kommt eine wirkliche Körperruhe
und Erholung zuſtande, während das Nickerchen im
Sitzen, weil unzureichend, nicht empfehlenswert iſt.

Das Standesamt im Mai. Jm Monat Mai
wurden beim Standesamt Merſeburg beurkundet:
50 Geburten, davon 29 Mädchen und 21 Knaben;

22 Eheſchließungen; 24 Sterbefälle (15 weibliche und

wick

9 männliche Perſonen), ſowie 3 Totgeburten.
Schrotſchußkrankheit der Kirſchen. Zahlreiche

un regelmäßige Löcher von zwei bis drei Millimeter
Durchmeſſer geben den Blättern der Kirſche das
Ausſehen, als wenn ein Schrotſchuß hindurchgegangen
wäre. Meiſt handelt es ſich um Fraßſtellen der
Froſtſpannerraupen. Man verhütet dieſe Erſchei
un wenn man im Frühjahr ſofort nach der Ent

ung der Blätter mit „Nospraſen“ ſpritzt.
Einige Wochen ſpäter wird die Spritzung wiederholt,

wodurch auch andere Jnſekten, wie Ringelſpinner
und Goldafterraupen, vertilgt werden.

Das Sommerfeſt des Vater ländiſchen Frauen
vereins Merſeburg-Stadt am Mittwoch nachmittag
verſpricht allerlei Abwechſlung und Beluſtigungen.
Außer dem beliebten Kinderwagenkorſo
findet noch Konzert ſtatt. Auch ein Glücks
ra d iſt vorhanden, und an einem vom Zimmerſtutzen
verein aufgebauten Schießſtand kann beim Preis
ſchießen jeder ſeine Kunſt zeigen. Gegen Abend
werden von Kindern und Erwachſenen Volks
tänze vorgeführt werden, ſo daß ſich ſicherlich
niemand langweilen wird.

Ausflug des GDA.
Am Sonntag hatte die Ortsgruppe Merſeburg im

GDA. ihre Mitglieder nebſt Gäſte zu einem Ausflug
nach Trebnißt eingeladen, der ſich guter Beteili

ng, beſonders von der e e NeuRöſſen, er
freute. Jm ſchönen Garten des Gaſthofes und auf
der Wieſe beteiligte ſich jung und alt an luſtigen

Spielen. Für Damen und Herren war Preisſchießen
veranſtaltet und den Siegern konnten ſchöne Preiſe
überreicht werden. Später verbrachte man noch
einige Stunden beim Tanze. Jn ſpäter Stunde trat
man nach zwei Richtungen mit Fackelbeleuchtung den
Heimweg an.

Von der Straße
Am Montag nachmittag hätte es in der

Chriſtianenſtraße, dicht am Kliaübergang, zu einem
ſolgenſchweren Unfall kommen können. Ein Ein
ſpänner einer hieſigen Kohlenhandlung bog von der
Weißen Mauer nach der Chriſtianenſtraße ein.
Das Pferd ging in ſcharfem Trab, ſo daß der auf
dem Wagen ſtehende Fuhrmann die Gewalt über
das Tier verlor Eine radfahrende Schweſter be
ſaß die Geiſtesgegenwart, ſprang ab, re hinter
ihr W das Fuhrwerk raſte. Das Fahrrad wurde
kotal zertrümmert. Der Kutſcher, der den Wagen
verlaſſen hatte, um das Pferd von vorn zu faſſen,
konnte von Glück ſagen, daß er ſelbſt nicht unter
den Wagen kam. Die zwei Perſonen kamen mit
dem Schrecken davon.

Bei dem Radrennen, das am Sonntag
vormittag durch unſere Stadt kam, ereignete ſich
leider in der Weißenfelſer Straße auch ein Unfall.
Eine Frau kam hier mit ihrem Handwagen ziemlich
in der Mitte des Weges und einer der Rennfahrer
verſuchte, ſie rechts zu überholen. Jn demſelben
Augenblick bog aber auch die Frau nach der rechten
Straßenſeite hinüber, wodurch der Radler auf den
Handwagen aufführ und ſchwer ſtürzte Er
wurde mit einem Auto ſofort zum Arzt gebracht.

on einem plötzlichen Unwohlſein befallene am Mhnlag mittag in der Nähe des Roß-
marktes eine ältere Frau. Beim Hinſtürzen zog ſie
ſich eine ſtarkblutende Wun de am Halſe an und
wurde von einigen Polizeibeamten nach der Wache
gebracht, wo ihr die erſte Hilfe zuteil wurde.

in Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Krafta e ſich am Montag nachmittag auf dem
Roßmarkt. Ein Hanomag Kleinlaſtwagen einer
hieſigen Kohlenhandlung kam vom Windberg her, als
leichzeitig das Laſtauto eines Fuhrgeſchäſtes
Saalſtraße verließ, angeblich ohne Warnungsſtgna e
u geben. An der Kreuzungsſtelle fuhren die beiden

Wagen gegeneinander, wobei bei dem Hanomag die
Vorderfronteingedrückt und die Steuerung
beſchädigt wurde, während das ſchwere Laſtauto mit
geringfügigen Verbeulungen des Kotflügels davon
kam. Perſonen ſind bei dem Unfall nicht zu Schaden
gekommen.

Wie wir bereits kurz melden konnten, wird das
Arbeitsamt Merſeburg auf Grund der Entſcheidung
des Vorſtandes der Reichsanſtalt für Axbeitsver
mittlung und Arbeitsloſenverſicherung ſeine Selb
ſtändigkeit behalten. Merſeburg iſt der 285. deutſche
Arbeitsamtsbezirk. Er umfaßt die Kreiſe Merſe
burg Stadt und Merſeburg-Land, aber ohne die Ge
meinden Schkeuditz und Zitzſchen, die zum Arbeits
amt Leipzig geſchlagen ſind.

Der nordöſtliche Teil des Kreiſes Querfurt und
namentlich das Geiſeltal iſt dagegen dem Arbeits
amt Halle zugeteilt worden, obwohl die wirtſchaft
liche Verknüpfung und die Verkehrsbeziehungen
ſtärker auf das Merxrſeburger Arbeitsamt hinweiſen.
Auch die Gemeinden Groß und Klein-Kayna ſind
überraſchenderweiſe nach Halle geſchlagen worden.
Wir haben hier alſo den Fall, daß durch das Braun
kohlengebiet des Geiſeltals, das ſich politiſch auf drei
Kreiſe verteilt, auch bei der Abgrenzung der Arbeits
amtsbezirke eine Grenze laufen wird. So läßt die
Entſcheidung des Vorſtandes der Reichsanſtalt trotz
der Erhaltung der Selbſtändigkeit des Merſeburger
Arbeitsamtes doch viel zu wünſchen übrig.

Wir werden in einer der nächſten Ausgaben noch
näher auf die Abgrenzung der Arbeitsamtsgebiete
eingehen

e

Der Kreishausneubau.
Keine Grundſteinlegung.

Die Arbeiten am Neubau des Kreishauſes können

zur Zeit noch nicht in vollem Umfange aufgenommen
werden, da ſchwierige Unterfangungen
und Abſtützungen an den umliegenden
alten Häuſern ſich als notwendig erwieſen
haben. Man hofft jedoch, in einigen Wochen die
Vorarbeiten ſo weit gefördert zu haben, daß der
Betrieb in vollem Umfange aufgenommen werden
kann. Wie wir hören, wird von einer Grund
ſteinlegung abgeſehen werden. Dafür wird
nach Beendigung des Baues ein Schlußſtein ein

geſetzt werden. x

Der Südflügel des Mittellandkangls.
Eine Entſchließung der Bauinduſtrie.

Auf der Tagung der Bauinduſtrie in Erfurt
wurde folgende Entſchließung e

„Wie die übrige Jnduſtrie, erblickt auch die
Bauinduſtrie in der Verzögerung der
Fertigſtellung des Südſflügels vom
Mittellandkanal erhebliche privat- und
damit volks wirtſchaftliche Schäden.Neben den allgemein wirtſchaftlichen Gefahren,
die u. a. auch dem Arbeitsmarkt drohen und dem
Fiskus Baukoſtenſteigerung bringen, ſowie Ver
zinſung der aufgewandten Mittel verhindern, er
leiden die beteiligten Bauunternehmungen erheb
liche finanzielle Nachteile durch das Stilliegen des
Geévräteparks.

Die Verſammlung fordert daher den volks-
und privatwirtſchäftlich nusbringenden Weiterbau,
Die Entſchließung würde einſtimmig ange
nommen und ſofort an die betreffenden Regierungs
ſtellen weitergeleitet.

Am

Eine Mahnung an alle Wanderluſtigen
und Ausflügler.

Mit der beginnenden Wanderzeit ziehen große
Scharen Wanderluſtiger in die freie Natur, um
Erfriſchung und Erholung von der Arbeit und dem
Leben in den Steinmauern der Städte zu ſuchen.
Unliebſame Erfahrungen der vergangenen Jahre
laſſen die Mahnung nicht ungerechtfertigt erſcheinen,
alles, was die Natur zur Freude der Menſchen her
vorbringt, zu achten und zu ſchonen. Abgeriſſene
Blüten und Zweige, die ſchnell verwelken und dann
fortgeworfen werden, verſtreute Butterbrotpapiere,
Eierſchalen und Konſervenbüchſen auf den Lager
ſtätten erfüllen jeden wirklichen Naturfreund mit
Trauer über ein ſolches Verhalten von „Natur
ſchwärmern“. Daher denkt alle, die ihr hinauszieht,
daran, daß nach euch noch andere kommen, die den
gleichen Genuß an einer unberührten Natur haben
wollen wie ihr. Beſondere Schonung laßt auch den
in ihrem Beſtand gefährdeten Pflanzen und den
Naturſchutzgebieten angedeihen und denkt daran, daß
Ubertretungen der zu ihrem Schutze erlaſſenen Ver
ordnungen unter Umſtänden recht unangenehme
Folgen für euch haben können.

Wie ſichere ich meine Wohnung
während der Reiſezeit?

Jn nächſter Zeit werden viele Häuſer und Etagen
wohnungen wegen Abreiſe der Einwohner leerſtehen.
Als Vorſichtsmaßregeln werden von der Polizei
empfohlen

Für ſicheren Verſchluß der Türen und Fenſter iſt
zu ſorgen und nach außen nicht kundzugeben, daß die
Bewohner vevrreiſt ſind. Wertſachen ſchaffe man
fort. Man laſſe alle Räume häufig durch Ver
trauensperſonen überholen und benachrichtige über
Abreiſe, Aufenthalt und Rückkehr die Nachbarn
Uber alle Verdacht erregende Wahrnehmungen
müſſen die revidierenden Perſonen und die Nachbarn
umgehend dem nächſten Polizeibeamten und das
nächſte Polizeibüro benachrichtigen.

Vielfach benutzten gewerbsmäßige Einbrecher Lei
tern, die ſie auf dieſem oder jenem Nachbargrund
ſtück frei ſtehend oder liegend vorſinden. ieſem
Ubelſtande kann nur durch ſorgſamſte Aufbewahrung
(Einſchließen oder Anſchließen) der Leitern begegnet
werden. Für den Beſißer einer im Freien ſorglos
aufbewahrken Leiter beſteht nicht nur die Gefahr
eines Einbruches bei ihm ſelbſt, ſondern er kann
auch damit rechnen, gegebenenfalls haftpflichtig ge
macht zu werden.

An etwaigen Tatſpuren darf vor Eintreffen der
Polizeibeamten nichts geändert werden. Des Ein
bruchsdiebſtahls verdächtige Perſonen beobachte und
verfolge man unauffällig, bis polizeiliche Hilfe zur
Stelle iſt.

Aufſchiebbare Kellerfenſter verſchließe man wäh
rend der Nacht und Reiſezeit ſtets ſorgfältig

e

Neuwahl der kirchlichen Gemeinde
körperſchaften.

Der evangeliſche Gemeindeoberkirchenrat der
älteren preußiſchen Probinzen hat, wie der Evange
liſche de ehe erfährt, den Termin für die Neu
wahl der kirchlichen er n auf den17., 18. und 19. November d. J feſtgeſetzt.

en e d ine zu wählen, und aus deren
Wahl geht die Generalſynode, die geſetzgebende Jn
ſtanz der Gefamtkirche, hervor.

Die Auflöſung der Gutsbezirke.
Jm preußiſchen Jnnenminiſterium wird zur Zeit

mit Hochdruck die Bearbeitung der Meldungen der
Regierungsbezirke über die Auflöſung der Guts
bezirke vorgenommen Bis jetzt iſt dieſe Arbeit noch
in keinem Landkreiſe vollſtändig durch
geführt. Beſonders ſchwierig geſtaltet ſich die
Zuteilung der großen Forſtbezirke, auf
die von verſchiedenen Nachbargemeinden Anſpruch er
hoben wird. Jn der Regel werden die Gutsbezirke
den Gemeindebezirken zugeteilt, mit denen ſie ſich in
enger Gemengelage befinden. Auf dieſe Weiſe wird

in etwa 80 Prozent der Fälle verfahren wer
den. Nur wenige einzelnliegende größere Gutsbezirke
im Oſten werden in ſelbſtändige Gemeindebezirke
umgewandelt. Die Arbeiten ſollen bis zum
30. September beendet ſein, jedenfalls vor
Ausgabe des neuen Steuerſchlüſſels am 1. Oktober
und vor den neuen Gemeindewahlen.

Tageskalender.
Dienstag, 5. Juni.

„Sonne“: Viplantha. Annelieſe von Deſſau. Union
Theater: Goliath Armſtrong. Kammerlichtſpiele:
Der ſchwarze Blitz. Herr der Nacht. „Caſino
Militärkonzert und Ball. Motorboot „Falke“:
Nach Röſſen.

Mittwoch, 6. Juni.
Vaterl. Frauenverein: Sommerfeſt. Tivoli

Gartenkonzert. Motorboot „Falke“: Zur
Rabeninſel

Porausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Das Tief über dem Oſtſeegebiete beherrſcht je
die Wetterlage. Es hat nach Südweſten hin einen
Ausläufer entwickelt, deſſen e verbreitete
Gewitter im Gefolge hatte. eil waren dieumGewitter von ſtärkeren i chlseen begleitet.

Das Tief dürfte auf ſeiner Weſtſeite weitere Aus
läufer entwickeln, ſo daß die Neigung zu Regenfällen
und Gewittern fortdauern wird. Das Wetter wird
aber wieder kühler werden, da ein breiter polarer
Luftſtrom bereits Weſtdeutſchland erreicht hat.

ren Belg Bei nördlichen Winden wolkiges,
kühleres Wetter mit Regenfällen.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Aus dem Zweckverband Leuna
Ein durchgegangener Gaul.

X Neu-Röſſen, 4. Juni. e eein Pferd durch die Straßen der Siedlung. s
wurde von zwei Radfahrern verfolgt. Jm Garten
weg gelang es endlich, das Tier einzufangen. Wie
wir Hören, hatte das Pferd ſeinen Reiter abge
worfen. Dieſer blieb aber im Steigbügel mit dem

üße hängen und wurde ein Stück mitgeſchleift.
onſt ſcheint aber der unglückliche Roſſebändiger

nicht zu Schaden gekommen zu ſein.

Königsſchießen
Am Montag nachmittag verſammelten ſich dieNeuRöſſener Scht en am

klingendem Spiel bewegte ſich der Zug durch die
Mittelſtraße, über den Pfalzplatz durch die Friedens
Und Uferſtraße hin zum Schützenheim. Das Königs
ſchießen n ſeinen Anfang, das ja in vereinspoli-
e Hinſicht für jede Schützengilde von wichtiger
Bedeutung iſt. Gleichzeitig würden auf mannigfache
Weiſe die Kinder beluſtigt. Treu dem Sprichwort:
„Was ein Häkchen werden will, krümmt ſich bei
zeiten“, hopſten die Kleinen auf der Tanzdiele herum
und verſuchten es, den Erwachſenen im Tanzen gleich
zutun. Dann wurden den Kindern Karten aus
gehändigt, auf Grund deren ſie von den Schaubuden

eſihern allerlei Süßigkeiten erhielten. Welches Ent
zücken und welche Freude dieſes auslöſte, e
nicht weiter betont zu werden. Jm Laufe des Nach
mittags ſtieg die See immer mehr. Um
17 Uhr ſetzte eine kleine Völkerwanderung zum
e e. ein. Das Heim wurde von einergroßen Menge umlagert. Endlich um 18 Ahr Tuſch!

ann erklang das Deutſchland- und das Schützenlied.
Die Würfel waren gefallen! Die i en betraten
das Feſtzelt und nahmen dort Aufſtellung. Mit
einem brauſenden: „Gut Schuß!“ begrüßten ſie die
neue Majeſtät, Herrn Wagner. ann ſetzte ſich
der Zug in Bewegung, und der neugebackene König
wurde von ne Untertanen durch die Straßen der
Kolonie zu ſeiner Wohnung geleitet. Vorausgetragen
wurde die r et Die Kronprinzenwürde
errang Herr Dölz, der Prinzentitel ſchmückt Herrn
Waſſermeher. Am Abend en ſich die

e unter

Schützengilde im Feſtzelt zum Königsba

Weiße Wand
„Violankha“,

ein Drama aus den Schweizer Bergen nach dem Roman
„Schatten“ von Ernſt Zahn, iſt für den Film ver
arbeitet und gelangt im Lichtſpielpalaſt
„Sonne“ zur Vorfuührung. Autor und Regiſſeur
ſind erfolgreich bemüht geweſen, dem Werk dramatiſch
und ſzeniſch Wucht und Kraft zu verleihen. Den Jn
halt der packenden Handlung bildet der Lebensweg
einer ſorgenden und liebenden Gattin und Mutter, die
ſich in ihrer Jugend und Unerfahrenheit betören ließ
und in ihrer Ehe auf Schritt und Tritt von den dunklen
Schatten ihrer Vergangenheit verfolgt wird, bis ſie end
lich wieder Ruhe Und Frieden in ihrem Heim findet,
nachdem den n nt die gerechte Strafe traf
Henny Porten als Violantha iſt wieder ganz in ihrem
Element; wunderbar, ſchlicht und natürlich, eine groß
artige künſtleriſche Leiſtung. Wilhelm Dieterle als ihr
Gatte iſt ebenfalls eine Prachtfigur. Einen prachtvollen
Hintergrund bilden die herrlichen Naturaufnahmen.
Daß auch die heitere Note zu ihrem Recht kommt, dafür

ſorgt der Film „Die Annelieſe von Deſſau“,
der in Wiederholung gezeigt wird, was wohl die beſte
Empfehlung für das Werk iſt. Die Hauptrollen werden
von Maly Delſchaft (Annelieſe) und Werner Pittſchau
(Leopold) verkörpert.

Goliath Armſtrong.
Das Union- Theater ſteht im Zeichen der

Senſation, alles, was in letzter Zeit nur irgendwie
von der amerikaniſchen Filminduſtrie an Abenteurer
erzeugniſſen hergeſtellt wurde, ſoll hier dem Publi-
kum nicht vorenthalten werden. nd ſo entpuppt
ſich auch der neueſte dieſer Serie „Goliath

e
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daß jeder ein harmoniſches Ganzes bedeutet und
omit der Geſamteindruck erhalten bleibt. Arm-en der bekannte Herkules, ſteht im Kampfe mit

einer Ubermacht von Feinden. Das Motiv hierzu
bilden wertvolle Dokumente, um deren Beſiß ab
wechſlungsreiche Kampf und Verfolgungsſzenen ent
ſtehen, die in einer echt amerikaniſchen Handlung an
uns vorüberrollen. Jeder der zwölf Akte bringt
etwas Aufregendes und ſo ſteht der Zuſchauer
dauernd im Bann der Geſchehniſſe. Das Programm
enthält außerdem noch die gktuelle Wochenſchau.

Der ſchwarze Blitz. Der Herr der Nacht.
Die Kammerlichtſpiele haben ſich für den

Anfang dieſer Woche ein aktuelles Schlagerprogramm
auserwählt, zum größten Teil der Senſation und
dem Abenteuer gewidmet, und damit beſtimmt keinen
ſchlechten Griff getan. Schon der Film „Der
i de Blitz“ verheißt viel, findet aber auch
Inklang bei dem Beſchauer. Jſt es doch Richard

Talmadge, der ſog. amerikaniſche Harry Piel,
der den „Bliß darſtellt. Jn ſtetem Kampf mit
Gaunern und Verbrechern erreicht er ſtets das Ziel,
macht Beute, bedient ſich dabei ſeiner immer wieder
beſtaunten Akrobatenkunſtſtücke, Kraftleiſtungen und
Tollkühnheiten, deren bloßer Anblick den Herzſchlag
ſtocken läßt. Für dieſen modernen Herkules ſcheint
es kein Hindernis zu geben, ſein zwangloſes, natür
liches Spiel ſichern ihm auch bei dieſem Film wieder
die Sympathien des Publikums. Als zweiter
Film läuft „Der Herr der Nacht“ eine etwas
unüberſichtliche, teilweiſe verwirrend aufgebaute
Handlung, ſchildert Leben und Milieu der Groß
ſtadt bei Nacht, und findet ſeinen Abſchluß in den
unter Benutzung aller filmtechniſchen Tricks auf die
Leinwand gebannten ſchauerlich- ſchönen Brandſzenen.

Bilder aus dem maleriſchen Bern, der ſchweize
riſchen Bundeshauptſtadt, zeigt dann neben den
neueſten Tagesereigniſſen die Opelwoche, dem
ſich eine intereſſante Beſchreibung der Schwefel
gewinnung auf der Jnſel Sizilien anſchließt.

Pferd und Aufo.
S Schkopau, 5. Juni. Durch ein Autoangee

fahren wurde hier auf dem Berge, der von der
Merſeburger Landſtraße in den Ort führt, ein Pferd
des Gutsbeſitzers Ha uck von hier. Zwei Autos kamen
hier einander entgegen und kreuzten ſich gerade an der
Stelle, an der ſich ein Geſchirr befand. Ein halliſches
Auto fuhr dabei das Pferd an und riß ihm am Hinter
bein eine ganz erhebliche Fleiſchwunde, die
von dem herbeigerufenen Tierarzt genäht werden
mußte. Man hofft, das wertvolle Tier arbeitsfähig zu
erhalten.

8 Ammendorf, 4. Juni. Jn der Halleſchen Straße
tieß am Sonntag ein Motorradfahrer mit einem Rad
ahrer zuſammen, wobei beide ſtürzten. Während der

ötorradfahrer blutige Hautabſchürfungen erlitt, war
der andere ohne jede Verletzungen davongekommen.
Beide Fahrzeuge waren beſchädigt.

Vielverſprechend.
S Ammendorf, 4. Juni. Unter dem Verdacht, im

nahen Collenbey einen Einbruch verübt zu haben,
wurde hier ein erſt 20 jähriger junger Mann feſt

enommen. Der Verhaftete iſt für den einen Fall geſlandig doch nimmt die Polizei an, daß er auch für

noch andere Einbrüche, die in der hieſigen
Gegend verübt wurden, in Frage kommt.

Silberne Ehejubiläen.
S Bad Lauchſtädt, 5. Juni. Das Bäckermeiſter

Carl Gröbel ſche Ehepaar beging am Sonnabend
ſein ſilbernes Hochzeitsfeſt. Die Freiwillige Feuerwehr mit Kapelle und der Spielmannszug der en
ſtädter Turnerſchaft brachten dem Jubelpaar am
Abend einen Fackelzug und der Geſangverein „Arion“
einige klangvolle Lieder weihevoll zu Gehör. Die
gleiche Feier konnte der Glasmaler Paul Weber
mit ſeiner Gattin begehen.

200 jähriger Buchsbaum.
s Bad Lauchſtädt, 5. Juni. Jm Garten des

Glaſermeiſters Richard Kölbel, eine der älteſten
Familien der Stadt, in der Merſeburger Straße
wohnhaft, befindet ſich Buchsbaum, der ein Alter
von 200 Jahren aufweiſt. Der Buchsbaum iſt
natürlich, wie der Name ſagt, zum Baume herange-
wachſen, hat Manneshöhe erreicht und eine Stärke
von ca. 5 Zentimeter Durchmeſſer am Stamme.

Superintendent Lintzel beurlaubt.
s Bad Lauchſtädt, 5. Juni. Der hieſige Seel

ſorger, Superintendent Lintzel, iſt vom 4. bis 29.
Juni beurlaubt. Mit der Vertretung im Kirchen
kreiſe iſt Paſtor Röſiger, Bündorf, mit der ört
lichen Vertretung Konrektor Nebeling beauftragt

S Bad Lauchſtädt, 5. Juni. Die nächſte
Säuglingswiegeſtunde, die für kommenden
Donnerstag vorgeſehen war, fällt aus, da der Kreis
arzt für Montag, den 11. Juni, ſein Kommen zu
geſagt hat.

S Bad Lauchſtädt, 5. Juni. Froſtſchaden.
Sogar bis in den Juni hinein hat ſich in diefemJahre die kalte Witterung gehalten. Jn der Nacht
zum Sonnabend iſt an freigelegenen Stellen das
Kraut der Kartoffeln erfroren, bei Gärtnereibeſitzer
C. Frey auch die ganze Sauerkirſchenernte.

Ein Kind ſchwer verbrüht.
S Holleben, 5. Juni. Das 1 jährige Söhnchen

des Einwohners Z. fiel hier in einen großen Topf
voll ſiedenden Waſſers, der in der Küche am Boden
ſtand. Schwerverbrüht zog es die auf ſein Schreien
herbeieilende Mutter heraus. Nur dem Umſtand,
daß ſich in dem Topf eingeweichte Wäſche befand, iſt
es zuzuſchreiben, daß die Verbrühungen nicht noch
ausgedehnter ſind und dadurch tödlich geweſen wären.

S Delitz g. B., 5. Juni. Eine Wohnbarackewird zur Zeit, um der dringenden Wohnungsnot ab
zuhelfen in unſerem Orte errichtet. Sie iſt von einer
Firma aus Hannover bezogen worden. Die Koſten
trägt zu gleichen Teilen Rittergutsbeſitzer von
Zimmermann, Benkendorf, und die Gemeinde.

Feuer.
S Großgräfendorf, 5. Juni. Im Gehöft des

Landwirts H. Schimpf in Großgräfendorf war in
der Scheune ein Brand ausgebrochen, jedoch ſind die
Flammen nicht voll zur Entwicklung gekommen. Die

räfendorfer und Schottereyer Spritze, ſowie die
Lauchſtädter Motorſpritze konnten die Gefahr bald
beſeitigen, ſo daß die noch eingetroffene Merſeburger
Motorſpritze nicht mehr in Tätigkeit zu treten
brauchte. Der Brand war, wie kürzlich in Holleben,
durch Kinderſpielerei entſtanden.

S Paſſendorf, 5. Juni. Jn der Nacht zum Mon
tag entſtand in der hieſigen Ziegelei ein größeres
Schadenfeuer, dem ein Teil des Betriebes zum Opfer
n krotzdem außer der Ortsfeuerwehr auch noch
Wehren aus den benachbarten Dörfern glarmiert
waren.
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Kranz und Wettreiten.

S Pretzſch, 5. Juni. Das Kranz- und Wettreiten
am Sonntag nahm einen glänzenden Verſauf. Zu
dem Feſtzug hatten ſich zahlreiche Reiter eingefunden,
unter denen beſonders zwei Damen in ſchmucker
an und ein Neger“ Aufſehen erregten
Mit Muſik bewegte ſich der Zug nach Wallendorf
Löpitz, Tragarth und über r zurück zum Feſt
platz wo eine große Menge Schuluſtiger wartete
An dem Kranzreiten nahmen 14 Reiter teil,
von denen folgende Preiſe erhielten 1 Guſtav
Hempel, Pretzſch, 2. Artur Stier, Kriegsdorf,
3 Hugo Winter, Zöſchen, Wilhelm Hoffmann,

„Tragaärth, 5. Gerhard Petzſch, Pretzſch 6. Max
Semper, Tragarth, 7. Kurt Hempel, Preßſch
8. Franz Raabe, Wegwitß. An dem Wettreiten
gingen nach ſcharfem Kampfe als Sieger hexvor:
I. Paul Körner, Tragarth, 2. Max Semper, Tra
u 3. Artur Stier, Kriegsdorf, Gerhardel W e n ar am Abend dieLerreichung der Preiſe ſtatt und ein fröhlichesTänzchen beſchloß das Feſt. bis

Das Ehrenmal.
S mit Rübſen, 5. Juni. Am Sonntag fand hier

die Enthüllung des neugeſchaffenen Kriegerehrenmales
ſtatt. Unter Trauerklängen und Glockengeläut be
wegte ſich der Trauerzug, an dem auch die Krieger
vereine Schkeuditz, Wehlitz und Röglitz, der Geſang
verein Oberthau, der Turnerbund Wehlih, der

rauenverein, Jungmädchenbund und die kirchlichen
ertretungen von Oberthau und ErmlitzRübſen

teilkahmen, zu dem Denkmal, voran die Hinter
bliebenen der Kefallenen. Die Weihe durch den
Ortsgeiſtlichen Pa tor Kutzner umrahmten gemein
ame Geſänge, Männerchöre und Gedichtvorträge.
Ils die Hülle fiel, ſenkten ſich die Fahnen der Ver

eine unter den Klängen des Liedes vom guten Kame
raden. Nach einer kurzen Anſprache verlas Lehrer
Möbius die Namen der 80 efallenen Helden.
Das Denkmal ſelbſt erhebt ſich als wuchtiger, etwa
Z. Meter hoher Steinkoloß aus einer Felſengruppe.
Meiſter Dinter hat hier ein einfach gehaltenes
und deshalb ſo ſchön wirkendes Ehrenmal geſchaffen

Gemeindevertreterſitzung.
S Wehlitz 5. Juni. Nach Kenntnisnahme des

Verwaltungsberichtes wurde der Voranſchlag für
1928 beſprochen. Der Entwurf wurde mit 5 gegen
Stimmen abgelehnt. Mit allen Stimmen
wurde beſchloſſen, beim preußiſchen Fiskus ein Bad
baudarlehen in Höhe von 10 900 Mark aufzunehmen
und dasſelbe Zug um Zug für Abdeckung von Dar
lehnsſchulden der Kreisſparkaſſe in Merſeburg zu
überweiſen. Die Anregung des Herrn Landrats
zur Schaffung von O dachloſenwohnungen ſtieß
allenthalben auf großen Widerſpruch, da man ein
ne Anſicht war daß es zweckmäßiger ſei, wenn
mit der Zubilligung einer Anleihe vollwertige
n an rbeo Einem GeſuchHandarbeitslehrerin um öhung ihrer Entſchädigung wurde entſprochen. a

Eine Ladendiebin.
Schkeuditz, 5. Juni. Vor kurzem ließ ſich einjunges Mädchen in einem hieſigen Geſchäft e

wäſche vorlegen. Sie war ſehr wähleriſch, konnte
ſich aber nicht entſchließen, etwas zu kaufen. Als ſie
weggegangen war, vermißte der Geſchäftsinhaber mehrere Wäſcheſtücke, die nur das
junge Mäd en mitgenommen haben konnte. Er
ging zur Polizei und mit dieſer in die Wohnung der
Eltern des Mädchens Zur Rede geſtellt leugnete
ſie anfänglich, aber ſchließlich bequemte ſte ſich zu
einem Geſtändnis und holte die geſtohlenen Sachene e e en Die er aber n
noch ein recht ern ört mit ihrer Tochter geſpröchen haben. e

Das allgemeine Kinderfeſt.
Schkenditz, 5. Juni. Nachdem ſchon im Vor

jahre beſchloſſen worden war, das diesjährige
e am 1. und 2. Juli abzuhalten, trat vor

kurzem der aus den beteiligten Vereinen gebildete
e zuſammen, um zu den Einzelfragen

tellung zu nehmen. Bereits in einer Sihung am
23. Mai, die zu Ausſchußleitern Fabrikbeſißer Otto
Schaefer und Kaufmann Emil Herrmann
ſowie zum Rechnungsführer Photo raph Kößler
und zum Schriftführer Otto Schaefer jun wählte,
waren die geplanten Veranſtaltungen mit den Ab
ordnungen der Vereine eingehend beſprochen worden.
Jn einer ſpäteren Sitzung wurde das Programm
feſt umriſſen und beſchloſſen, dem Feſtzuge, der wie
bisher an der Turnha Jahnſtraße, ſeine Auf
ſtellung findet, wieder mehrere Feſt wagen einzu
gliedern. Die Vereine, welche einen Feſtwagen ſtellen
wollen, m dies bis zu der am 8. Juni an
eſetzten itzung im Ratskeller melden. Das
inderfeſt wird nach erfolgtem Feſtzug, der ſowohl

am Sonntag wie am Montag ſtaktfindet, im Wald
kater“ gefeiert werden, wo auf der geräumigen Feſt
wieſe allerlei Beluſtigungen geboten werden ſowohl mit 168 RM. je

ür Kinder wie e Der V ug nimmteinen Weg durch die ne ne traße,
arkt, Halleſche und Mühlſtraße. Für ontag

Stück der Leipziger Straße bedacht und

ohne am Montag abend wird das Feſt be
Gaswolken über Wengelsdorf.

S Wengelsdorf, 4. Juni. In der hieſigen Glas
hütte explodierten am Sonnabend nachmittag mehrere
Gasbehälter. Dicke, braune Gaswolken von er
ſtickendem, ſchwefelartigem Geruch ſtiegen ſofort von
der Unfallſtelle auf und wälzten ſich träge über die
Flur nach Wengelsdorf zu. Die Feuerwehren von
Corbetha und vom Ammoniakwerk wurden ſofort
alarmiert, die, mit Gasmasken verſehen, an den Ort
des Unfalles vordrangen, um weiteren Exploſionen
vorzubeugen. Ein günſtiger Wind trieb zum Glück
die Wolken bald auseinander, ſo daß weiterer
Schaden nicht zu verzeichnen iſt.

Weiterer Skelettfund.
S. Lützen, 5. Juni. Bei den Ausſchachtungs

arbeiten an der Karlſtraße ſtieß man wiederum auf
ein menſchliches Skelett und fand unter anderem
eine Kette aus einzelnen verſchieden großen Stein
perlen. Selbſt die Farbe der Steinperlen iſt ver
hältnismäßig gut erhalten. Auch eine Art Broſche
mit Gravbierungen wurde gefunden. Auffallend iſt
aber die Lage des Skelettes. Während das am
Sonnabend freigelegte von Weſt nach Oſt lag, wurde
das jetzige in der Lage von Nord nach Süd ge
funden. Einzelheiten muß die Unterſuchung von be
rufener Seite ergeben.

Kreis Querfurt
Mütterberatungs- und Säuglingswiegeſtunden.
S Mücheln, 5. Juni. Jm Monat Juni finden die

Mütterberatungs und Säuglingswiegeſtunden wie
folgt ſtatt. Stöbnitz, am 5. Juni, 15 Uhr, in der
neuen Schule; Braunsdorf, am 8. Juni, 15.30 Uhr,
in der Schule; Neumark, am 12. Juni, 15 Uhr, im
Gaſthaus n am T. Juni, 15in der Schule Roßbach, am 15. Junt, 15 Uhr, in derSan Oechlitz, am 19. Juni, 14 Uhr, in der Pfarre;
Schmirma, am 19. Junt, 1280 Uhr, im Gaſthaus
Reeen am 21. Juni, 15 Uhr, im Gaſthaus
Raap; Mücheln, am 22. Juni, I Uhr, in der Schule

Von der Schule.
St. Ulrich, 5. Juni. Der Eigenſchulverband

St. Micheln iſt a ren und ein Geſamtſchulverband
St. MichelnSt. Ulrich, beſtehend aus den Ge
meinden St. Micheln und St. Ulrich und dem Guts
bezirk St. Ulrich, gebildet. Die politiſchen Ge
meindeorgane von St. Micheln und des Geſamt-
ſchulverbandes St. Ulrich, beſtehend aus der Ge
meinde und dem Gutsbezirk St. Ulrich, haben zu
geſtimmt; auch der Kreisausſchuß hat ſein Einver-
ſtändnis gegeben. Uber eine etwa notwendig
werdende Vermögensauseinanderſetzung wird ſpäter
hin entſprechender Beſchluß gefaßt werden.

Lützkendorf, 5. Juni. Jm Schuldienſt auftrags
weiſe beſchäftigt iſt Schulamtsbewerber S chne i de
win d in Lüßtkendorf.

F. Roßbach, 5. Juni. Hauptlehrer Wegner in
Roßbach iſt zum Rektor ernannt.

S Spielberg, 5. Juni. Jm Schulintereſſe, und
e zur Finanzierung eines Schulbaues ſind mit

L. Juni die bisherigen Eigenſchulverbände
Grockſtädt und Spielberg auf geloſt und die Ge
meinden ſind von dem Tage ab zum Geſamtſchul
verband GrockſtädtSpielberg zuſammengeſchloſſen.

Wochenmarkt.

rn 4. Juni. Es koſteten: Schweine25532 W Butter s M., Eier 11 Pf, Käſe e
25 Pf. Mat Pfd. 80 Pf. Spinat 2 Pf. 25 Pf.
Spargel Pfd. 1 M., Zwiebeln Pfd. 30 Pf. Radies
chen 10 Pf., Rhabarber Pfd. 10 Pf.

Die vorgeſehene Steuererhöhung.
Laucha, 5. Juni. Die Stadtverordneten nahmenin ihrer letzten Sinn Kenntnis von dem Entwurfe

für die Erbauung eines Säuglingsheimes durch den
Kreis. Jn der J des Wohnungsrechtes für
den zweiten Geiſtlichen iſt ein Rechtsgutachten ein
geholt worden. Das von den Schöppeſchen Erben
gekaufte Siedlungsgelände an der Ploß-
hitzer Straße iſt in 85 Bauſtellen aufgeteilt und es
ſind bereits Kaufverträge mit 8 e e
abgeſchloſſen. Der Magiſtrat hat die Selbſtkoſten

Quadratmeter berechnet, hält es

Anzeigen.
ür die Aufnahme der
nzeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über A

nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Kirchl. Nachrichten

Neumarkt. Ge
tauft: Hella-Jrma,

d. Ziegelmeiſters
Georg Splittgerber.
Getraut: der Modell-
tiſchler W. Rauſchen
bach und Frau Martha
geb. Oelzner. Be
erdigt: Eva T. d.
Fleiſchers Fritz Große
Saubere Schlatstelle

zu vermiet. Zu erfr. in
der Geſchäftsſt. d. Bl.

Schafstellen re

Friedrichſtr. 16, H.
Frl Schlafstelle ofen

zum Würſtchen undUnt.- Altenburg 57.

Frdl. Schlafſt.
mit 2 Betten an 2 ein.
Herren zu vermieten.
Zu erfr. in der Geſch
dieſes Blattes.

We eere Dmme

in ſchönſter, ruhiger
Lage, ab 1. Juli an
anſtändiges, kinder
loſes Ehepaar zu ver
mieten. Angebote m.
event. Preis u. 4712
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

neuzeitl. einger,, Bad
DHürrenberg, ſof. z. verm.

ngeb. u. 854 a. d.
Geſch. d. Bl

Zümmer
mit 2-—3 Betten, zu ver
mieten Steinſtraße 1,1

krdl, möbl. Immer
von ſol., unverh. Herrn
zum 15. Juni geſucht.
Angeb. mit Preisang.

geſucht. Angebote u.
858 an die Geſchäfts

ſtelle d. Blattes.
Möbliert. Zimmer
mit 2 Betten u. Koch
gelegenh. auf 2 Mon.
geſucht. Off. ſof. a. Jobſt
Johannisſtraße 9.

Suche einen ehrlichen

Roſtbratwurſtverkauf.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl

Ein Parterre- Raum

f. elektro-mech. Schuh
macherWerkſtatt geſ
Angebote unter 857 a.
die Geſchäftsſt. d. Bl

Flotte Landbäckerei,
Stadtbächerei, Lebens
mittelgeſchäft. mehrere
Privatgrundſtüche, zu

verkaufen.

)lboxe Sinn I Mche

i. 855 a. d. Geſch d. Bi

4-7 leere immer

Junger Kauſmann ſ.
einfach möbl., ſauberes
Zimmer, nicht z. teuer

Leder Handlung,
Klein Ritterſtraße 12.
Sofort zu kaufen ge
ſucht kleine gutgehende

Ceskwirtschatt
oder Hotel mit Ueber
nachtg., mögl. Zentrum,
bei jeder gewünſchten
Anzahlung. Angeb. an
D. Keßler, Jenag,

Deutſches Reich I.

Eine Ladung

Obſtleitern
Sproſſen Bau

Maler u. Treppen
leitern

ſtehen Mittwoch z.
Verkauf.

öanſhot 2. goldenen fann

Richard P ötner.

Alte
Damen Herren, u.

KinderSachen,
Schuhe, Wäſche

kauft laufend.
Lukas, Sand 1.

Brennholz
(Kiſten), gibt billig
ab. Verkauf jeden
Nachmittag von 3-6

Franz 3örner, Merſe
burg, Windberg 2.

Uhr Lagerpl. Schrader
Bölſche a. Kinderplatz.

Pickel, Miteſſer, Blüten ver
ſchwinden ſehr ſchnel, wenn

man abends den Schaum
von „Zucker's P Medizinal
Seife“, à Stück 69 I
(16 ig), Mk. 1. (25

Mk. 1.00 (35 2ig, ſtärkſte
eintrocknen läßt.

chaum erſt morgens ab
waſchen und mit „Zuckooh

Creme H. 45, 65 u. 90 Pfg5)

in en. GroßartigeWir von Tauſendenung 5 In allen Apobeſtätigt.

Ntheken, e Parfü
merien u. Friſeurgeſchäften

Zur Kopfdüngung

haben wir noch
(Mldoalpeſe,

abzugeben.
landwirtschaftl. Ronsum-

Verein, e. m. D.
Mersehurg,

Telephon 857.
Stachelheeren

gibt ab Richter,
Berl. Rot. Brückenrain

M
eventl. auch Herd, gut
erhalten, ſof. zu kaufen
geſucht. Angebote m
Preisangabe unt. 4713
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl

Junger Schöferdund

(Rüde), billig z. verk.
Roter Brückenrain 92.

a

eierst

ie BioOX- IIImen

deshalb von Zah

mZahnarzt
fallen Ihnen Ihre Sänden ein. Sie ge
loben sich Besserung. Nehmen Sie nun
aber gleich das richtige Mittel. Neh-

die Sauerstoff-
Zahnpasta, deren biologische Wirkung
wissenschaftlich anerkannt ist und die

närzten selbst be-nutzt wird. Kleine Tube 50 Pfennig
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jedoch für gerecht, daß die Siedlungsſtellen an derWlbhutber Strape und die unmittelbar anſchließen
den Bauſtellen höher zu bewerten ſind und der
Mehrerlös zur Verbilligung der am Ende der neuen
Straße liegenden Bauſtellen Verwendung Sie
Aus dieſem Grunde hat der Magiſtrat 6 Preis
gruppen in der Staffel von 1,765 RM. bis 150 RM.
gebildet. Die Verſammlung gab ihre Zuſtimmung.

Der Magiſtrat hat den Entwurf eines Ortsgeſetzes
über Straßenanliegerbeiträge vorgelegt,
der r bei den Stadkverordneten umlaufen ſoll.

Ein Dringlichkeitsantrag auf Ubernahme der
Bürgſchaft für zwei 1. Hypotheken von je 3000 RM.
wurde einſtimmig angenommen. r Bürgermeiſter
ger das Exgebnis der Kirſchenverpachtung
ekannt und teilte der Ver n daß die

hieſige Automobilzentrale Tempel die Errichtung
einer weiteren Autolinie von Laucha über
e Wennungen, Wetzendorf mit Abzweigung von Tröbsdorf nach Thal
winkel Bad Bibra begbſichtige, ferner, daß der
Sommerfahrplan der Reichsbahn eine Verſchlechte
xung beſonders für die Leungarbeiter gebracht habe
Der Magiſtrat iſt deswegen bei der Reichsbahn
direktion vorſtellig geworden. Der Haushalts
Plan iſt beraten worden. Eine Erhöhung der
Steuerzuſchläge iſt leider nicht zu umgehen,
da im vorigen Rechnungsjahre über 8000 RM. Ge
werbeſteuern ausgefallen ſind, ſo daß die ne
des letzten Jahres mit einem Fehlbetrag abſch ießen
wird. Dazu kommen für das neue Rechnungsjahr
bedeutende Mehrausgaben. Magiſtrat und Finanz
gusſchuß haben ſich nach eingehender Überlegung der
Auswirkung dahin e folgende Deckungs
vorſſchläge zu machen: Erhöhung der Zuſchläge
ur Grundvermögensſteuer von 125 Prozent auf 180
rozent, Heraufſetzung des Zuſchlages zur Gewerbe

ertragsſteuer von 300 Prozent auf 400 Prozent, zur
Gewerbekapitalſteuer von 800 Prozent auf 600 Pro
zenk, er der Bierſteuer, deren Ablehnung
eine weitere Erhöhung der Gewerbeſteuer um je 100
Prozent notwendig machen würde, und S der
Hundeſteuer von RM. auf 8 RM. jährlich (MWehr-
ertrag hieraus 800 RM.) In welchem Umfange
notwendige Ausgaben auf den außerordentlichen Teil
des Haushaltsplanes übernommen werden ſollen,
muß beraten werden. Jn Frage kämen hier die
Koſten für den Waſſer- und Kichtanſchluß des Kreis
ſäuglingsheimes, die Fertigſtellung der Stadtvereſſpe und die Ausführung von Pflaſterarbeiten
und Straßenneuanlagen. Die Stadtverordnetenver
n beſchloß Vertagung und Verlängerung
es alten Haushaltsplanes bis zur Verabſchiedung

des neuen Etats.

Kreis Weißenfels
S Groß-Kayna, 5. Juni. Nach längerer Pauſe

wird am kommenden Sonnabend Robert Förſters
Deutſche Volksbühne aus Halle in Fiſchers Gaſthof
wieder ein Gaſtſpiel veranſtalten. Dieſes Mal
würde eines der beſten Luſtſpiele der Weltlitergtur
gewählt, und zwar „Der Herr Senator“ von
Blumenthal und Kadelburg. Wenn man die
Leiſtungen der Deutſchen Volksbühne hier ſchon ſelbſt
beſtens würdigen würde, ſo braucht man nur auf die
rückhaltsloſe einmütige Anerkennung hinweiſen,
die dieſes Werk nach Jnhalt und Wiedergabe bei
Publikum und Preſſe gefunden hat. Vorverkauf iſt
bei Herrn Fiſcher. Dieſe Aufführung findet am
28. Juni in Neumark, am 16. Juni in Mücheln
und am 24. Juni in Braunsdorf ſtatt.

D. Hohenmölſen, 5. Juni. Am Sonntag abend
paſſierte auf dem ſogenannten Rummelplatz ein Un
glüdsf Ein junger Mann ſtürzte aus einer
Schaukel und mußte nachdem er einige Zeit be
ſinnungslos gelegen hatte, in das Knappſchafts
Krankenhaus geſchafft werden. Verſchiedentlich wird
verſichert, daß der Verunglückte an dem Vorfall ſelbſt
die Schuld trägt, da er, trotz mehrmaliger Ver
warnung immer auf dem Sitz ſtehend, die Schaukel
in größten Schwung brachte.

Gerichtsverhandlungen

Der 1. Tag der Anklagerede
im Stadtbankprozeß.

Am Montag begann nach kurzer Verhandlung zur
Beweis aufnahme Staatsanwaltſchaftsrat Parey ſeine
Anklagerede. Jn klarer Weiſe, mit un
feiner Jronie gemiſcht, führte er in das Milieu dieſes
größten Prozeſſes, den bisher die halliſchen Gerichte
geſehen haben; nicht mit Unrecht ſpreche man bei dieſen
Vorgängen von einem Stadtbankſkandal, der den Ein
wohnern der Stadt Halle die Summe von 7325 Mil
bhionen Mark koſtet. Beſonders die Empörung der
ſoliden und geſunden Geſchäftsleute, denen jeder Kredit
verweigert wurde, ſei berechtigt im Hinblick auf die

Seit 1875 führende Mare
Eine Flaſche Slb

ergibt mit Waſſer

Flaſchen feinſten
Tafeleſſig.

NükNEuRSCHulE
ALTENBSURG TH.
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G Auf Wunsch
HerrenAnzug, gut er
halten, weißes Crepp
de chine-Kleid, wie
neu, bill g zu verkauf.
Näheres durch die Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes.

Kinderwagen
gut erhalten, für 15

zu verkaufen.
Hälterſtraße 2, part.
Große, ſtarke

Ziehkuh
zu Schlachthofpreis, zu
verkaufen. Angebote
unter 4702 an die Ge

Ehrliches, fleißiges
Mädchen

wird f. Geſchäftshaus-
halt tagsüber geſucht.
Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

14--16 jähriges

Gr ohzu verkaufen.
Meuſchau 4.

Wöchentl. 30 RM
d. leichtanzufertigd. Art.
i. Hauſe. Rectadepot

Magdeburg 0, 68.

Mädchen
welches Luſt in kl.
Landwirtſchaft u
Geſchäft hat, bei
guter Behandlung, Fa
milienanſchluß, geſucht.

f. nachm. ſof. geſucht.
Krefeldt, Lindenſtr. 10.

Jg. Frauen
für vormittags. Ang

Vertrauensſtelle, unter 856 an die Ge
darum ehrlich und ſchäſtsſtelle d. Bl.
ſolid. Alter nicht
über 17 Jahre. Waiſe! Suche für ſofort einen

Rieſenſümmen, die hier die Stadtbank Jnduſtrierittern
und Vabanque-Spielern in den Rachen warf. Die
Fülle des Materials, das in 505 Aktenbänden ge
ſammelt ſei, habe man bei dieſem Prozeſſe gar nicht
alle benutzt, man habe alle Schadenfälle von Summen
unter 5000 M. bei der Anklage nicht berückſichtigt.
Auch von den anderen habe man ſich mit der Er
örterung eines Teiles begnügen können

Die Hauptſchuld treffe Berger, der, ausEhrgeiz und Eitelkeit zuſammengeſetzt, Schmeicheleien
und Gefälligkeiten gerne ſah, die ihn aber „unfrei
machten, ſo daß er ſchließlich um in ſeiner Stellung
u bleiben und immer ſelbſtändiger ſich zu machen, denren den Kreditausſchuß und die Reviſoren

nach allen Regeln der Kunſt käuſchte, unter Beihilfe
von ſeinen Getreuen, Schrader und Sielaff. Wenn
Berger auch über zu viele Arbeit klagte, ſo hat er ſich
doch zum Zwecke der Verſchleierung der Kredite vor
dem Ausſchuß und den Reviſionen eine ganz erhebliche
Arbeit gemacht. Dieſe Umwandlung von Finanz-
wechſeln in Warenwechſel und ihre Unterbringung bei
der Girozentrale, gerade rechtzeitig vor den Reviſionen,
z auch von genauer Kenntnis des Wechſelweſens

ei Berger. Auf Unkenntnis könne ſich alſo Berger beiſeinen ergehen nicht berufen. J
Es waren faſt alle der 27 Angeklagten, mit Aus

nahme von Stürmer, Greger, Kothmann und Fräulein
Höbner, mit ihren Verteidigern anweſend. Während
der Pauſe hatten es die Angeklagten Schmeil,
Schwartner, Meye und Vater und Sohn Kei
niß vorgezogen, nach Hauſe zu gehen. Das Gericht
faßke den Beſchluß, auf Dienstäg, früh 9 Uhr, zu ver
tagen und die 5 Angeklagten polizeilich vor
führen zu laſſen.

Amtsgericht Halle.
Meineidsprozeß um das Wort a
Die Junitagung des Schwurxgerichts begann amMontag unter den n des Landgerichtsdirektors

Dr. Verron. Am erſten Tage eine eigenartige
Meineidsklage gegen den jährigen ehe-
maligen Junglehrer, Fabrikanten Chriſtof H. aus

alle Er iſt am 9. März 1927 Zeuge in einem
ivilprozeß zwiſchen ſeiner Hauswirtin und einem
ieter. Das ganze n iſt in zwei Parteien ge

ten Er zankt ſich mit einem anderen Zeugen,

Streit t ſich auf Korridor, Treppe und Gerichts
ortal fort und endet damit, daß der Gegner zuletzt
em H. ſeine Argumente mit der Fauſt ins Auge

verpaßt. H. zeigt ihn wegen Beleidigung und
Körperverlezung an. Dieſer entſchuldigt ſich, t
habe ihn vorher re geſchimpft. ſtelltdies bei ſeiner polizeilichen Vernehmung am
21. März 1927 nicht ausdrücklich in Abrede, ſondern
ſtreitet es erſt unter Eid in der Schöffengerichts
verhandlung am 19. September 1927 gegen ſeinen
Feind ab. Auch hier ſind die Zeugen wieder in
zwei Parteien geſpalten. Das Gericht glaubt an
die vorausgegangene Beleidigung des Geſchlagenen,
hält die Beleidigungen für kompenſiert, und ver
ürteilt den Schläger nur wegen Körperverletzung.
Der macht Meineidsanzeige. Vor dem wur
gericht ſind wieder die Zeugen in zwei Parteien
geteilt: „Hat er „Lauſejunge“ geſagt oder nicht?“
Beide Parteien machen einen durchaus glaub
würdigen Eindruck, ſt daß das Gericht pflicht
gemäß in dem Zweifel zugunſten des Angeklagten
entſcheidet. Auch in dem „Nicht-Ableu nen vor der
Polizei will das Schwurgericht noch einen Wider
ſpruch erblicken. Der Angeklagte kommt frei. Auch
im Zuhörerraum machen ſich die Parteien geltend
die eine bricht bei dem Urteil in lebhaften Beifall
aus, die andere blickt ſcheel drein. Dabei hatte die
ganze Sache mit Politik auch gar nichts zu tun.

Reklameteil. S
Endlich junges Gemüſe! Nun kann die Hausfrau das

Mittagsmähl wieder abwechſlungsreicher geſtalten Die zarten
Gemüſe ſind allerdings an und für ſich etwas fade. Mäggi's
Würze en ſich auch hier als treuer Nothelfer. on
Gemüſe in überraſchender Weiſe zur vollen Entfaltung.

Bei Gicht und Rheumatismus liegt bekanntlich eine Stoff
wechſelſtörung infolge fehlerhafter Bluütbeſchaffenheit vor Zur
Ausſcheidung aller ſchädlichen Produkte ſind die bekannken
TogalTablekten ganz beſonders geeignet. Sie hemmen die
Anſammlung der harnſauren Salze und vermehren ihre Aus
ſcheidung. Aber nicht nur bei rheumgtiſchen, ſondern auch bei
neuralgiſchen Leiden und katarrhaliſchen Erſcheinungen ver
mögen ſte nach zahlreichen ärztlichen Berichten ſtets Erſprieß
liches zu leiſten

Leitung: Franz Rößner.
en Dre er ſoll Hans Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton
und Unkerhaltung Franz Gomm für Lokales und Mittel
deutſchland. Otto Georg für Sport und Aus aller Welt;
Paul Kehlitz für Anzeigen und Reklameteil: fämtlich in

Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung. nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manufkript
deine Gewähr. Geritchtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlageder Firma Th Rößner tn Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Jraue und

vergilbte Wäſche
Nehmen Sie Sil, das hervorragende
Bleichmittell Sil gibt dieſen Wäſche
ſtücken wieder ſchneeweißes Ausſehen,
daß Sie Ihre Freude daran haben, und

Sil greift vor allen O ie Wäe Dingen die Wäſche

od. Halbwaiſe bevor
zugt. Nur ſchrift
lich e Bewerbungen z.

richten an
lein Ugamrengeschüft

kräftigen

Lehrling
Schloſſermeiſt. Richard

ſchäftsſtelle d. Bl.
Schmidt, Frankleben,

t

Möckerling b. Mücheln. Topfmarkt 3.

Selbſtändiger
klelhro Montenn

ſofort geſucht.
P. Rudolph Lindenſtr.6. Entenplan, i. Geſchäft

Handtaſche auf dem
Wege Collenbey bis
Burgliebengu von
Radlerin verl. Geg. Be
lohn. abzug. b. Reiche,

Die Beleidigung gegen

Frau Schönfeld
nehme ich ſchiedsamtl.
zurück. Frau Günnel,

Braunsdorf.
ch

em Sohn der Hauswirtin, im Gerichtsſaal. er

wenige Tropfen bringen den Eigengeſchmack der tiſchfertigen

e

h

h

e

7
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erittern
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Aus Mitteldeutſchland
Menſch und Materie.

Von einem herabſtürzenden Ballen
Jute getötet.

Deſſau. Bei der Beſichtigung einer in
Wallwitzhafen im Bau begriffenen Kranbahn
wurde der im Dienſte der Tiefbaugeſellſchaft Pertz
ſtehende Regierungsbaumeiſter Wilhelm Stude,
während er mit einem Arbeiter ſprach, von einem
Ballen Jute getroffen, der von einem ſich
drehenden Kran herabſtürzte. Er erlitt eine
ſchwere Schädelverletzung und ſtarb bald
nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus.

Tragiſches Ende einer Hochzeit.
Worbis. Jn Brehme nahm ein ſogenanntes

S chzeitsſſchüeßen einen kragiſchen Ausgang
in Brautführer wollte während der Feier aus

einem Revolver er Segen on abgeben, eine
Sitte, die in dieſer Gegend üblich iſt. Neben ihm
ſtand die 20jährige Luiſe Wiegand und ſcherzte dar
über, daß der Schuß nicht losging. Dabei ſchlug ſie
dem Brautführer auf die Hand. Jn dem Moment
ging der Revolver los und die Kugelurchbohrte die Lunge des MädchensSchwer verletzt mußte die Getkoſfene in das Kranken

haus nach Duderſtadt geſchafft werden.

8 Polizei und „Schwarzbader“.
Jeng. Ein bemerkenswertes Bürokratenſtückchen

leiſtete ſich hier die Polizei. Die Jenger Bäder haben
in dieſem Jahre lange mit ihrer Eröffnung warten
laſſen. Das hatte zur Folge, daß die Jenger Bade-
e en ſchon bor der Erbffnung der Badean
talten Eintritt verſchafften und Sonnen und
Saalebäder nahmen. Es gibt darunter Sportler,
die faſt ohne Unterbrechung, alſo auch im Winter,
dem außerbrdentlich geſunden Luftſport huldigen und
das Bad der Stadtverwaltung mit oder ohne Er
laubnis betreten. Nun gibt es Polizeibeamte, die
für dieſe Paſſion nicht das erforderliche Verſtändnis
e er und die Badefreunde dadurch ſchikanieren,
daß ſie ſie aus der Badeanſtalt vertreiben und ſie
außerdem noch zur Einer getf Anzeige bringen.wiſſen Komik entbehrte dabei die Tatſache nicht, daß
ein früherer Jenger Strafrichter und einer der be
rühmteſten deutſchen Phyſiologen, ein Jenaer Uni
perſitätslehrer, ſowie einer der n ten Jenger
Rechtsanwälte, die ebenfalls eifrige Badefreunde und
en len Schwarsbader waren, wiederholt von
ieſen dienſteifrigen Polizeibeamten geſtellt und auf
eſchrieben wurden. Die höheren Polizeiſtellene en ſich aber dann angeſichts der Autorität der

„Verbrecher“ geniert haben, eine Strafanzeige gegen
dieſe auszuſtellen. Dieſer Tage hat ſich nun die
Polizei in Jena wieder einen Schildbürgerſtreich ge
Ieiſtek. Dieſe „Badeblindgänger“, zirka 15 Perſonen,
hatten bei ihrem nichtoffiziellen Bad den Leichnameines ertrunkenen Mannes in der Saale anſchwimmen

r und ſie machten ſich gleich daran, dieſen zu
ergen. Als die Polizei einkraf, hatte dieſe vorerſt

weiker nichts zu tun, als die Badenden aufzuſchreiben
und ihnen ein Strafmandat in Ausſicht zu ſtellen.
Das erſchien den beiden Wachtmeiſtern wichtiger, als
ſich an der Bergung der Leiche zu beteiligen. an
fordert deshalb jetzt in Jena mit Recht, daß die
Stadtdirektion ihren Beamtenapparat dazu einſetzen
ſoll, die ſtädtiſchen Bäder mit größter Beſchleuni
gung der Offentlichkeit zugänglich zu machen.

Ein Fabrikgebäude eingeäſchert.
Bedeuntender Schaden.

Erfurt. Jn der Fabrikanlage der
Schlackenverwertungs- Geſellſchaft auf
dem Gelände der Reichsbahn brach ein Groß
feuer aus, das das Fabrikgebände vollſtändig zer
ſtörte. Die Löſcharbeiten geſtalteten ſich äußerſt
ſchwierig, da das Gebäude in Holzkonſtrukion er
baut war und die Wände mit Bretterverſchalung be
kleidet waren.

Da auch ein großer Teil der wertvollen Ma
ſchinen vernichtet wurde, iſt der Schaden
außerordentlich groß. Die Entſtehungsurſache
wird ſich kaum ermitteln laſſen, da das Gebäude
gänzlich niedergebrannt iſt.

Die Brieftaſche in der Latrine.

Sebnitz. Beim Ausräumen einer Latrine fand
man eine Brieftaſche mit 800 Mark.
Taſche und Geld ſind noch gut erhalten. Der
Verluſtträger iſt unbekannt. bracht, wo es geſtorben iſt.

F. Bautzen. Jn der Bautzener Gegend, beſonders
e der Straße Bautzen Görlitz, trieben ſeit längerer eit unbekannke Brandſtifter ihr Un-
weſen. Den mit der Aufklärung dieſer Brandfälle
beauftragten Gendarmerie- und Kriminalbeamten ge
lang es nicht, Anhaltspunkte zur Ermittlung der Täter
zu finden, und ihre Bemühungen blieben er
folglos, obwohl hohe Belohnungen für Anzeigen
ausgeſetzt worden waren, die auf die Spur der Täter
führen konnten. Jetzt hat die Polizei endlich Auf
hlä rung über das Treiben der Brandſtifter ſchaffenkönnen Ihr gelang die

Verhaftung von zwölf Brandſtiftern,
die zum größten Teil den Ortsfeuerwehren der
heimgeſuchten Dörfer angehörten. Von 36 Brand
ſtif tungen haben ſie bereits 21ein geſtanden.
Zum Teil ſind die Schuldigen von Grundſtücksbe-
ſitzern

zur Brandſtiftung regelrecht engagiert
worden, weil ſich die Beſitzer in den Beſitz der Ver
ſicherungsſumme für alte Gebäude ſetzen wollten, um
mit dem Gelde moderne Neubauten errichten zu
können.

Von den am ſchwerſten belaſteten Perſonen iſt der
im Anfange der e t ſtehende Stellmacher
meiſter Paul Klimke ſelbſt zweimal abgebrannt.
Vor etwa vier Jahren wurde ſein ganzes Grundſtück
eingeäſchert, und am Weihnachtsheiligabend 1926
brannte ſeine Werkſtelle nieder. Ein anderer Brand
ſtifter iſt der 1900 geborene Arbeiter Richard Jäckel
in Baruth, der

Ein internationaler Warenſchwindler feſtgenommen.
Leipzig. Der von vielen Kriminal und Ge

richtsbehörden mehrfach geſuchte 39jährige Kaufmann
Saämuel „Ornſtein aus Drohobhez (Polen)
konnte endlich in Leipzi dingfeſt gemächt werden.Er betätigte ſich ſeit chreren Jahren unter ſtets
wechſelnden Namen in verſchiedenen Gegenden
Deutſchlands und Polens in re a Weiſe als
Betrüger und ſchädigte eine größere Anzahl Liefe
ranten um erhebliche Geldbeträge. Er mietete ſich
einen Geſchäftsraum und erbat ſich von auswärtigen
Firmen erſt Muſterſendun emn, beſtellte danngrößere Mengen Waren der berſchiedenſttn Art, die

er ſofort wieder weiter veräußerte. enn
die Geſchädigten nach Ablauf der Kreditfriſt Zahlung
e hätte der Gauner bereits das Weite ge
ucht.

Exploſionskataſtrophe in einem Stein
bruch.

F. Borsdorf. Jm Großſteinberger Stein
bruchbetrieb Hermannswerk an der Bahnſtrecke Bors
dorf Großbothen ereignete ſich ein ſchwerer Unfall.

aus Grethen und der 27jährige Freitag aus Groß
ſteinberg, füllten ein Bohrloch mit Pulver,
als aus bisher ungeklärten Gründen eine Explo
ſivn erfolgte und beide Meiſter von den losgelöſten
Steinmaſſen begraben wurden. Jede Hilfe war
vergeblich, da die Bedauernswerten ſofort tot
waren. Freitag war bis zur Unkenntlichkeit ver

tümmelt, als er von der herbeigerufenen Reichswehr
ausgegraben wurde, während der Leichnam Zenkers
freilag.

Familiendrama.
Dresden. Die getrennt lebende Ehefrau des

e e Martin Hofmänn ausWachwitz bei Dresden, der wegen Betrugs mehrfach
zur Anzeige gebracht war, benachrichtigte das Krimi
nalamt Dresden von Freital aus, wo ſie ſich zur Zeit
mit ihren Kindern e davon, daß ihr Mann
den dreijährigen Sohn Joachim in Freital
heimlich von der Straße weggenommen habe, in
einem Auto weggebracht und ihr ſoeben e e
mitgeteilt habe, daß er den Jungen und ſi
erſchießen werde. Es wurden daraufhin ſofort
Kriminalbeamte mittelſt Kraftwagens nach der vor
mals königlichen Villa in Wachwitz, in deren einem
Nebengebäude en wohnte, entſandt. Bei
ihrem Eintreffen hörten die Beamten gerade noch
einen Schuß fallen. Sie konnten das Unglück nicht
mehr verhindern, denn der Mann hatte dem Jungen

bereits einen er opfſchuß beigebracht und ſich ſelbſt erſchoſſen. Das Kind
wurde ſofort in das Johannſtädter Krankenhaus ge
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Brandfliften als Beruf
ſich für die Brandſtiftungen bezahlen ließ.

Als weitere mit in dieſe Angelegenheit verwickelte
Perſonen kommen noch der Lagerhalter und ein Ar
beiter des Kornhauſes Löbau, Niederlage Baruth, in
Betracht. Ein 80jähriger Arbeiter Lorenz hat eine
Scheune in Brand geſteckt und ein Maurer in Rackel

ein Bauerngut angezündet.
Der Feuerwehrhauptmann Gude in Rackel, der ſelbſt
Wirtſchaftsbeſtter iſt, befindet ſich ebenfalls in t
Jnzwiſchen iſt vor reichlich Seht in Wartha
bei einem Schadenfeuer ein Wohnhaus eingeäſchert
worden. Der Beſitzer wurde feſtgenommen und der
Staatsanwaltſchaft Bautzen zugeführt.

Mehrfach haben die Bauhener Gerichte bereits
Brandſtifter zu empfindlichen Zuchthausſtrafen ver
ürteilen müſſen. So erhielt vor zwei Jahren ein
ewiſſer Dom aſchke eine empfindliche Zuchthausſra e. Andern Perſonen, die damals der Mittäter-

ſchaft verdächtig waren, konnte keine Schuld nachge

wieſen werden. Erſt kürzlich beſchäftigte ſich das
Schwurgericht Bautzen mit vorſätllichen Brand
ſtiftungen in Dürrhennersdorf, Lawalde und Schön
bach. Als Brandſtifter wurden der dreißigjährigeSchuhmacher Friedrich Wilhelm Behn iſch zu neun
Jahren Zuchthaus und ſein erſt 19 Jahre alter Bru
der, der de Setree Alfred Max Behniſch,
zu dreieinhalb Jahren Gefängnis verurteilt. or
her hatten beide, maskiert, in NeuſalzaSprember
eine Händlerin überfallen und am Aben
des 27. Dezember 1927 in WeigsdorfKöblitz einen
Handſtreich auf die dortige Verkaufs

Die beiden Schießmeiſter, der 56jährige Zenker

ſtelle des Konſumvereins verübt.

Aus aller Welt
Ein Unglücksautv.

Durch eine merkwürdige Verkettung unglücklicher
Umſtände wurden vorgeſtern nachmittag von dem
ſelben Autobus nacheinander zwei en ſchen
überfahren und getötet. Ein Autobus der
Eſſener Straßenbahn überfuhr um 2 Uhr ein 17
dir altes Mädchen, das ſofort ſtarb. Ein anderer
Führer übernahm den Autobus; knapp eine Stunde
ſpäter überfuhr der gleiche Wagen ein ſechsjähriges
Mädchen, das ebenfalls auf der Stelle getötet wurde.
Die polizeiliche Unterſuchung iſt im Gange.

Neun Autvinſaſſen ſchwer verletzt.
Auf der Chauſſee Hamburg-Segeberg ver

unglückte zwiſchen Stormarn und Segeberg ein aus
Blänkeneſe kommendes Automobil, das mit 11 Per

beſetzt war. Neun von den Jnſaſſen wurden
chwer verletzt und mit e rankenauntos in

ein Hamburger Krankenhaus befördert.

Ein Flugzeug abgeſtürzt.
Auf dem agras Böblingen ſtürzte ein

n mit Fluglehrer Strecker als Führer und
einem Fluggaſt ohne erkennbare Urſache ab. Beide
Jnſaſſen waren ſofort tot.

Ein Raubmord aufgeklärt.
Der Raubmord bei Zehdenick, dem der vier

undzwanzig Jahre alte Kurzwarenhändler Wilhelm
Winkler aus der Holſteiniſchen Straße 10 in Wil
mersdorf zum Opfer fiel, hat jeßt nach wochen
langen Nachſorſchungen der Verliner Kriminal
polizei ſeine ine tet e v AlsTäter wurde der 25 jährige Arbeiter Hugo Olleſch
ermittelt. Olleſch hat nach anfänglichem Leugnen ein

l e e ſtändnis abgelegt.m 8. April wurde in einer Strohmiete un
weit von en in der Mark ein Händler Winkler
tot aufgefünden. Er war ſeiner ſämtlichen Kleidungs
ſtücke, Wertgegenſtände und Handelswaren beraubt.
Der Körper des Toten wies zahlreiche Ver
letzungen auf. Von dem Täter aber fehlte jed
Spur. Die Berliner re die mit den
h beauftragt wurde, nahm zahlreiche Perſonen unter dem Verdacht des Mordes feſt,
mußte ſie aber immer wieder freilaſſen, da deren
Däterſchaft nicht nachgewieſen werden konnte. Vor
einigen Tagen ſtellte ſich bei dem Amtsgericht in

Frau Renates Ehe
Roman von Hermann Weick.

(Nachdruck verboten.

Er geleitete Renate in das Hotel, das wenige
Schritte vom Ziel entfernt war. Er ſpürte, daß ſie
kaum gehen konnte.

„Du biſt erſchöpft, Renate! Das iſt auch kein
Wunder nach dieſer Fahrt. Die Ruhe wird dir gut
tun.“

Sie ſagte nichts darauf.

Ex drückte ihren Arm. e„Freuſt du dich, daß du ſo gut abgeſchnitten haſt
„Ja antwortete ſie leiſe mit abweſendem

Blick.
Renate n in dem großen Saal, in dem ſich ſchon

einige Fahrkteilnehmer und andere Gäſte ein
efunden hatten, hörte wie von weitem das Geredee anderen, mußte auch dann und wann auf eine
rage Antwort geben und dachte Nun hat das

Schickſal doch gegen mich entſchieden. Jch wollte
es anders nun muß ich den bitteren Weg zu
Ende gehen

Sie wunderte ſich nicht, als Raſſow ſich zu ihr
beugte und, heiſer vor Erregung, ihr ins Ohr

lüſterte:Weihe du noch, was du mir verſprochen haſt
Heute nach dem Rennen würdeſt du mir Ante

wort ſagenS ar dieſe Frage erwartet. Sie wußte, daß
es nun ſo kommen mußte.

Raſſow verſuchte, in ihren Zügen zu leſen. Aber
ihr Geſicht war wie aus Stein gemeißelt.

„Wirſt du mir antworten, Renate fragte er
drängend.Ja S antwortete ſie kaum hörbar.

„Heute abend 2“
Sie nickte zuſtimmend mit dem Kopfe.
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Jn den Sälen des Kurhauſes herrſchte feſtliches
Treiben Als Abſchluß des Autoturniers fand ein
Geſellſchaftsabend ſtatt.

Die Wogen der Begeiſterung gingen hoch. Sie
ſtiegen noch, als die Ergebniſſe der Rennen bekannt
gegeben wurden.

Renate Heyßen erhielt im Flachrennen den
zweiten, in der Bergprüfungsfahrt der erſten Preis

Jubel durchbrauſte den Saal, als dieſes
genannt wurde. an eilte auf Renate zu, drückte
ihr die Hand und trank auf ihr Wohl.

Sie mußte ſchmeichleriſche Worte, anerkennende
Reden über ſich ergehen laſſen. Alles ſchien ſich nur
noch um ſie zu drehen.

Sie ſaß inmitten der lachenden, frohgeſtimmten
Geſellſchaft mit einem ſtarren Lächeln um den
Mund Sie dachte Was geht das alles mich an

Jhr irrt! Ich bin nicht die Siegerin, die ihr
in mir ſehtl

Raſſow, ſo nahe der e ſeiner Wünſche,
kaum mehr fähig, ſich zu beherrſchen, ſah Renate
immer wieder mit verzehrenden Blicken an. Nun
würde dieſe herrliche, ſtolge Frau bald ihm ren

„Auf unſere Zukunft, Renatel!“ ſagte er bebend
und hielt ihr ſein Glas entgegen.

Renate blickte auf.
Ach ſo Fa, ja ſie wußte es. Wenndieſes Feſt zu Ende war, wenn hier die Lichter er

loſchen, dann würde Raſſow ſie an ihr Wahrn
erinnern und ſie würde ihm den Willen tun
und hinübergehen in ein anderes Leben hinüber
zum anderen Ufer und alles bisher Erlebte
läge dann weit zurück.

Was lag daran Nur darum keine Trauer!
Eine kränkhafte Luſtigkeit bemächtigte ſich ihrer.

Sie ſtieß ihr Glas hart an das Raſſows an.
„Ja auf die Zukunſt! ſagte ſie undlachte laut.
Sie leerte das Glas bis zur Neige und ließ es

n von Raſſow ſogleich wieder füllen Warum
enn traurig ſein? Alle Menſchen hier lachten

und jeder hatte ſicher irgendeinen Knacks, Man
durfte es ſich nur nicht merken laſſen Sonſt hatte
man zu dem Schaden auch noch den Spott der
anderen!

Gierig trank ſie Glas um Glas.
Raſſow hatte in einem der Nebenräume einen Be

kannten entdeckt. Er bat Renate, ihn für einige
Minuten zu entſchuldigen.

Sie ſah ihm nach, als er durch die Reihen der
Tiſche ging. Komiſch. furchtbar komiſchl
dachte ſie, und wußte im ſelben Augenblick nicht
mehr, was ſie eigentlich komiſch gefunden hatte.

Da trat einer der Kellner zu Renate
„Gnädige Frau, ein Herx iſt draußen und möchte

die gnädige Frau ſprechen.“kenate ſah den Kellner mit flackernden Augen

an. Vor ihr tanzte alles

Reſultat

Jch habe den Kampf verloren

„Hat der Herr Jhnen wenigſtens ſeinen Namen
genannt

„Doch. Wendhuſen heißt er.“
Aus Renates Geſicht wich alle Farbe. Sie

ſprang auf, Entſetzen in den Zügen
Wendhuſen, der Prokuriſt ihres Mannes
Sie war wieder ganz nüchtern. Der Rauſch war

verflogen.
Sie achtete nicht auf die erſtaunten Blicke der in
ihrer Nähe ſihenden Damen und Herren, denen ihre
Erregung nicht entgangen war. aſch ging ſie dem
Ausgang des Saales zu.

Jm Veſtibül ſtand Wendhuſen.
Renate eilte auf ihn zu.

etwas geſchehen
war wie ein Schrei aus verzweifelter Seele

en drehte verlegen Den Hut in denHänden Er ſagte, und tiefe Trauer ſchwang in
ſeiner Stimme:

„Nein, gnädige Frau noch nicht aber
jeden Augenblick kann ein Unglück geſchehen

Renate zitterte am ganzen Leibe.
„Kann ich helfen, Wendhuſen Kann ich hel-

en ſtammelte ſie und d die magere Hand des

Iſt
Es

lten in ihren zuckenden Fingern
Ex ſah ſie an. Ein Blick, der ihr bis auf den

Grund ihrer Seele ging.
ich „Deshalb komme ich zu Jhnen!“ ſprach er dann

wer.
Alles, alles war für Renate verſunken. Raſſow,

die Geſellſchaft, deren Stimmen bis heraus auf den
Gang drangen niemand exiſtierte mehr n ſie.

„Jch gehe ſofort mit Jhnen, Herr Wendhuſen!
Warten Sie einen Augenblick, ich will nur raſch
meinen Mantel holen.“

Sie ſchlugen den Weg zu Renates Hotel ein.
„Nun erzählen Sie!“ bat ſie, von ſieberhafter

Spannung geſchüttelt.
Wendhuſen berichtete. Anfangs fand er nur

ſchwer die rechten Worte. Aber dann übermannte
ihn wieder die Sorge um Kurt Heyßen, und er er
zählte gſtig, ſich beinahe überſtürzend, daß die
firma im letzten Jahre infolge Betrügereien des
eiters der kübaniſchen Plantage ſchwere Verluſte

erlitten habe.
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der Verhaftete, daß er mit dem Mord in Zehdenick
etwas zu tun hätte. Schließlich legte man ihm eine
Taſchenlampe vor, die man neben der Leiche Winle
lers in der Strohmiete gefunden hatte, und von der
man wußte, daß ſie Olleſch dem richtigen Nitze ge
tohlen hatte. Da brach Olleſch zuſammen und ge
tand ſein Verbrechen ein.

Vom Zuge zermalmt.
Auf der Franz-Joſefs- Bahn in Wien

ereigneten ſich zwei ſchwere Verkehrsunfälle. Bei
Absdorf überfuhr ein Perſonenzug in der Nacht
zum Sonntag drei anſcheinend betrunkene
Streckenarbeiter, die trotz der Signale des
Zuges die Strecke nicht verließen. Sie wurden buch
ſtäblich zerſtückelt. Der aus Karlsbad
kommende Bäderzug fuhr auf öſterreichiſchem Boden
bei einer Straßenüberführung auf ein Laſt
fuhrwerk auf. Der Kutſcher und das Pferd
wurden zermalmt.

Jn Budweis fuhr ein großer Laſtomni
bus, mit 14 Leuten beſetzt, die zu einem Markt
ahren wollten, bei Bienendorf in der Nähe vonnrit über einen Bahnübergang. Die e

ſchranke war offen, als ein Schnellzug derStrecke Linz Prag heranſauſte und das Laſtauto
ur Seite ſchleuderte. Drei Perſonen wurden aufer Stelle getötet, einer liegt im Sterben,
die übrigen ſind ſchwer verletzt. Der Chauffeur iſt
heil davongekommen. Der dienſthabende Bahnwärter
wurde verhaftet.
Das „Kreuz des Südens“ fliegt weiter.

Das Flugzeng „Kreuz des Südens“ iſt
Sonntag morgen von Honoluln geſtartet. Das
nächſte Ziel iſt Suſa auf den Fidſchi-Jnſeln.
Meilen nung Hawai-FidſchiJnſeln beträgt 3100

eilen.

Rundfunk
Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.

Mittwoch, 6. Juni.
10.00 Ahr: Baumwollpreiſe, amerik. Metallmeldungen
10.05 r Wetterdienſt, Verkehrsfunk.
d Ihr 3 ertane des Tagesprogramms..25 r: Preſſedienſt.
11.45 Uhr Wetter Und Waſſerſtandsdienſt (Oeutſch und

Eſperanto).12.00 Ahr: SHalplatkentonzert.

12.50 Uhr: an e12.55 Uhr. Nauener Zeitzeichen.

e r d r en er. Funkwerbenachrichten.14.45 Uhr: nei Landwirtſchaft, Berliner DelNotig und
utter.

15.00 Uhr: Ubertragung von Dresden: Konzert aus der Jahres
chau. Dirigent: Guſtav Agunte.

16.00 Uhr Berliner Deviſen und Produkten, Baumwolle und
Landwirtſchaft, laufende Produktenbörſe, Magde
W en ücker, e h Metalle. und Schrott.

iederholung von 14. v.16.30 Ahr: Ubertragung von Dresden Jugendſtunde. Märchen
und Geſchichten von Robert Grötzſch. Mitwirkende
Liſelokte Weinhold (Rezitationen) und die Rund
unkkapelle. Dirigent: Guſtav Agunte.

17.55 r: Letzte Notierungen
18.80 Uhr. KUbertragung von Königswuſterhauſen.
19.00 Uhr: Geiſt und. Mythos von Hlympia. Hermannee Colmnitz: „Vom Sinn der Götterkämpfe.
19:80 Uhr: Hr. Ernſt Latzko: „Hugo e als Kunſtkritiker.“
20.00 Uhr: Wetterdienſt. Arbeitsmarktbericht des Sächſiſchen

Landesamtes.
20.15 Uhr: Mitteldeutſche Komponiſten. Werke von Günther

Raphael und Kurt ern. Das Gewandhaus-
Streichquartett, die Herren Edgar Wollgandt
J. Violine), Karl Wolſchke (2. Violine), Carlerrmann (Viola), Ha Münch Holland
C ne21.15--24.00 Uhr: Funkbrettl.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
12.00 Uhr: Schulpraktiſcher Lehrgang der ErnährungslehreDialog). rof. Dr. Adam und Rektor Friedr.

orentz12.30 Mitte llungen des Reichsſtädtebundes.

12.40 Uhr: Nikteilungen des Verbandes der Preußiſchen
Landgemeinden.

15.00 Uhr a n Zentralinſtitut für Erziehung und
nterricht.

15.35 Uhr: Wetter und s16.00 Uhr. Schulkundliche Fragen (Dialog). Schulrat Wolff
und Stephan Konehky.

16.30 Uhr: Dr. Werner Mahrholz: „Europäiſcher Geiſt 1750
u bis 1914.“v Ubertragung von Hamburg Exotiſcher Walzer.18.00 Uhr: Dr. Schloemer: „Aie Wirtſchafthche Sebenung der

uerverſicherung.18.30 Uhr: Frangzöſiſch für eng weiten (ektor Cl. Grander,

ertr. van Eyſeren).
18.55 Uhr: Techniſcher Le rgang für Facharbeiter und Werk

meiſter. Maſchinenbauſchuloberkehrer Hans Borne
mann: „Elektrotechnik.“19.20 Uhr: Prof. Br. Hans Mersmann: „Einführung in das
Verſtehen von Muſik.

20.00—-28.00 Uhr en von Berlin20.00 Uhr: h Balzere t; „Eines Bibelforſchers Welt
ung20.80 Ahr: Sport und Körperkultur. Prof. Dr. Berger

„OHeutſches Turnen.“
20.45 Uhr. Kurt Trepte: „Schwimmſport.“ Anläßlich der

Berliner Turn Und Sportwoche.
21.00 Uhr. Sonaten. (Prof. Guſtav vemann, Violine

Lydig Hoffmann-Behrendt, Fügel.)
h end: Wetter-, Tages und Sportdienſt,

Uhr Walzerſtunde. Konzertorcheſter Otto Kermbach.

nd

Wir hatten viel Sorge, Frau Heyßen! Aber
wir hofften immer noch, die Verluſte ausgleichen zu
können. Da kam der Bruch mit Frau Wiebor
Frau en hat über Sie, Frau Heyßen, ſchlechtgeſprochen. a hat Herr Heyßen ſich das energiſ
verbeten, und als Frau Wieborg daraufhin nur no
gusfälliger wurde hat er ihr die Türe gewieſen.
Daraufhin haben ſie und ihr Mann ihr Kapital aus
der Firma gezogen. Das hat uns den Reſt gegeben!“

Jn Renate er ein jubelndes Glücksgefühl
auf: für mich iſt Kurt eingetreten Meinetwegen
hat er das re Opfer gebracht

Die Angſt brach wieder über ſie herein.
„And mein Mann Was macht er?Wie trägt er all das Schwere
Wendhuſen zögerte.
Wenn es nur das wärel Aber ich glaube,

er iſt ſchon lange, viel länger als dieſe geſchäftlichen
e dauern ein gebrochener Mann

r blieb plötzlich ſtehen. Jm Licht einer nahen
Laterne ſah Renate ſeine Augen ſtreng, vorwurfs
voll auf ſich gerichtet.

habe ſchon einmal mit Jhnen deswegen ge
ſpröchen, gnädige Fraul Damals haben Sie mir
nicht geglaubt. Heute ſage ich Jhnen aber noch ein
mal, und es iſt mir ganz gleichgültig, ob Sie es mir
übelnehmen oder nicht, denn es geht um meinen
Herrn all die geſchäftlichen Sorgen hätte Herr
Heyßen ertragen. Selbſt der Ruin unſerer alten
Firma würde ihn nicht umwerfen. Er würde wieder
beginnen. Aber daß Sie von ihm gegangen ſind,
das hat ihn zerbrochen

n zagend, von Selbſtvorwürfen geſchüttelt,
ſtand Renate vor dem alten Mann.

„Jch will ja gutmachen, ſoviel ich kann!“ ſtam
melte ſie und ergriff, hilfeſuchend wie ein Kind, das
ſich verirrt hat, Wendhuſens Hand.

„Daß er Sie nicht mehr hat, daß erträgt er nicht.
Und dazu der geſchäftliche Zuſammenbruch! Wie
ein Schatten geht er umher, mit niemand ſpricht er
mehr ein Wort. Seit einigen Tagen habe ich nun
eine Veränderung an ihm bemerkt. Er iſt aufgeregt,
ſchließt ſich ſtundenlang lang in ſein Bureau ein,
ordnet Schriftſachen ſo wie ein Menſch es tut,
Dir Schluß mit einer Sache oder mit ſich machen
willRenate ſchrie entſept auf.

„Herr Wendhuſen!“
Schluß folgt.



Meinungen weit auseinander.

Zum deutſchen

Seite 6. Merſeburger Korreſpondent, Dienstag, den 5. Juni 1928.
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Keberraſchungen im Fußballturnier

Jtaliens Bombenſieg über Spanien.
Agypten ringt Portugal 221

nieder. Allgemeine Klagen über die
Schiedsvichter.

Die Fortſetzung des Olympiſchen Fußballturniers
brachte zwei Uberraſchungen, von denen die
eine ſogar als „Bonmtbe“ einſchlug. Niemand hatte
im entfernteſten vermutet, daß

Spanien gegen Jtalien 1:7 unterliegen
könnte. Die ſpaniſche Elf lieferte aber ihr ſchwächſtes
Spiel, ſie war wie umgewechſelt, ganz im Gegenſatz
zu den Jtalienern. Wenn auch das 7 Ergebnis
zahlenmäßig zu hoch ausgefallen iſt, ſo erſcheint der
italieniſche glatte Sieg ſehr verdient. Die Jtaliener
kamen durch Fehler des Unparteiiſchen, des holländi
ſchen Schiedsrichters Boekman, zu den erſten
zwei Toren, die die Spanier ſichtlich deprimierten.
Als die Jtaliener bereits beim Wechſel 40 führten,
war das Spiel entſchieden.

Agypten brachte es fertig, Portugal mit
2 zu ſchlagen.

Das war die zweite Uberraſchung. Die Agypter
ſiegten mit ſehr viel Glück, denn in der Schluß-
biertelſtunde, als es bereits 20 gegen Portugal
ſtand, ſpielten die Unterlegenen Katze- und Maus-
ſpiel, es gelang ihnen aber nur ein Tor aufzuholen,
rotzdem ſie die in vieler Beziehung beſſere Mann
ſchaft waren. Olympiapech! Hier war der italieni
ſche Schiedsrichter beſſer.

e

Über die Spielleitung des Deutſchland-Uruguahz
ſpiels durch den Agypter Mohamed gehen die

eit a Dr. Bauwen s gibtihm jedoch die Hauptſchuld an dem Ausgang des
Spiels, das am Ende recht unerquickliche Lärm
ſzenen brachte. Auch die bekannten Fachleute Dr.
Meiſh und Dr. Fodor hatten vor dem Spiel
gewarnt und einen anderen Unparteiiſchen verlangt.

Nun wird Deutſchland am Troſtturnier doch nicht
teilnehmen, da beſchloſſen worden iſt, abzureiſen.
Heute abend findet bereits die erſte Troſtrunde ſtatt:
Chile Mexiko, Holland Belgien.

4 X 100 Meter Welt
rekord.

Ein famoſer Wechſel zwiſchen
Dr. Wichmann und Houben.

Faustball

Die Fauſtballſpiele des Sonnkägs,
deren Ergebniſſe wir am Montag bereits brachken,
fanden nur für die Alteren auf dem Platze der Turne
riſchen Vereinigung ſtatt und hatten ſehr unter dem
böartigen Winde zu leiden, der die ſchöne Kunſt des
Ballſchlagens namentlich für die Hinterſpieler recht er
ſchwerte. Trotzdem wurden ſämtliche Spiele erledigt,
wenn ſich auch bei den Mannſchaften, die drei und
gar vier Spiele am Vormittag zu leiſten hatken, eine
ganz erklärliche Ermüdung bemerkbar machte. Man
ſollte es bei der Gauſpielleitung doch ernſtlich in Er
wägung ziehen, an einem halben Spieltag nicht mehr
wie zwei Spiele anzuſetzen. Eine Überanſtrengung der
40- bis 50jährigen, zum Teil ſogar noch darüber hinausalten Spieler Wante die Spieltätigkeit dieſer „Alten“,

die meiſt den Stamm der Türnvereine bilden, doch
weſentlich beeinfluſſen. Gute Leiſtungen wurden auch
diesmal verſchiedentlich gezeigt, wie überhaupt die
Spiele der Alteren ſich erheblich an Qualität gehoben
haben.

Leichtathlerile

Gauzehnkampf und Frauenfünſkampf
am Sonnabend und Sonntag in Halle.

16 Zehnkämpfer haben für die SaalegauZehn
kampfwmeiſterſchaft, die am Sonnabend abend auf
dem 98er Plaß in Halle beginnt, gemeldet.
Wegner und Schrader (Halle 96) an der Spitze!
Alſo ein qualitativ und quantitativ glänzendes Er
gebnis. Kein anderer VMBV.-Gau dürfte ein ähn
lich günſtiges Meldeergebnis aufzuweiſen haben.
Der Sonntag wird alſo die Generalprobe zur
Mitteldeutſchen Zehnkampfmeiſterſchaft werden

Zum Frauenfünfkampf ſind bis jetzt 65 Kämpfe
vinnnen gemeldet worden.

Anläßlich dieſer Kämpfe wird am Sonntag eine
deutſche Meter Länderſtaffelin der Beſehung Corts Gerlin, Wöllner
(Bremen), Becker (Stendal), Salz (Krefeld) gegen
eine Leipziger und eine halliſche Städteelf laufen.

Wir kommen auf die Kämpfe noch zurück

Wege (BfR. Leipzig)

Sieger im Mitteldeutſchen Sprinterderby“ um den
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Büchner (96 Magdeburg
ſtegt im 100- Meter Lauf vor Schumann

(Zeitzer BE.).

Tennis

Tennisabteilung im TuSſSpWV. Neu
Röſſen gegen Akademiſchen Tennis

Elub Halle 92 10.
Am vergangenen Sonntag trug die Tennis-

abteilung im TuSpV. Neu Röſſen auf den Plätzen
im Röſſener Stadion ihr erſtes Verbandsturnieraus. Sie traf auf einen ſchweren Gegner, ſchlug ſich

aber überaus tapfer. Nur einen Pluspunkt konnte
Halle mit nach Hauſe nehmen. Gegen das Vorjahr
iſt entſchieden eine Formverbeſſerung Röſſens feſt
zuſtellen. Geſpielt wurden 19 Spiele mit 46 Sätzen
und 464 Spielen.

Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe (Halle iſt
zuerſt genännt):

Herren Einzel: Dr. Scharfe--Plochmann 6:3,
7:5; Spieckermann- Floto 6 4, 6 2; Dr. Schade
gegen Schubert 4:6, 46, Dr. Killenberg--Croſta
6 8, 7 5, Neumeier- Dr. Freſe 6 3, 6 2, Ude
gegen Werner 86, 6 4.Damen Einzel: Frau Dr. Scharfe- Frau Schubert
5 7, 6 4, 3 6; Frl Kühn Frl. Gerſten 68, 6 2;
Frl. M. Knoche- Frau Auſt 6:8, 46; 5 7, Frl.
E. Knoche Frl. Schmikt 75, 5 7, 26.

Gemiſchte Doppel: Frau und Herr Dr. Scharfe
gegen Frau Schubert-Plochmann 6:8, 61, 16;
Frl. Kühn-Ude- Frau Auſt-Floto 5:7, 36; Frl.

Knoche Dr. Schade- Frl. Gerxſten Schubert
13 11, 4-6, 6 8; Frl. E. Knoche-Neumeier gegen
Frl. Schmitt-Croſta 2 6, 6:4 6

HerrenDoppel: Dr. Scharfe-Spieckermann gegen
PlochmannFloto 6 8, 4 6; Dr. Schade Dr. Killen
berg SchubertCroſta 6 4, 1-6, 6 1; Neumeier
Ude Dr. Freſe-Werner 6 3, 6 2.Damen Doppel: Frau Dr. Scharfe-Frl.
gegen Frau Schubert Frl. Gerſten 6 1, 5:7
Frl. M. Knoche- Frl. E. Knoche Frau
Schmitt 36, 26.

Kühn
z 95-

AuſtFrl.
Betkeiligung

Büchner (Magdeburg 96)
II.

Wanderpreis des „Merſeburger Korreſpondent“.

Wege (VfB. Leipzig)
gewinnt ſeinen et vor Friedel

Radsport

„Der große Preis
der Leipziger Neueſten Nachrichten!“

Zu einem Rieſenerfolg für den deutſchen Rad
ſport im allgemeinen und den Völkerſchlachtgau vom
Bund Deutſcher Radfahrer im beſonderen wurde auch
in dieſem Jahr der Große Preis der L. N. N.“,
Deutſchlands größter Straßenwettbewerb. Jn allen
Klaſſen, die äußerſt ſtark beſetzt waren, wurde er
bittert um die Siegespalme gekämpft. Die Ent
ſcheidung in den Hauptgruppen fiel in den
Steigungen in Weißenfels und Zeitz, wo die
Felder völlig zerſprengt wurden.

Ergebniſſe
Klaſſe A (246,5 Kilometer): 1. Bernhard Stübecke, Weſtig,

7249.25; 2. Hahn, Leipzig; 3. Unger, Chemnitz; 4. John,
Chemnitz, 5. Genſchmer, Berlin.

Klaſſe B. (246,5 Kilometer): J. Werner Schmidt, Berlin,
7343:43,4; 2. Fauſt, Leipzig
Dresden, alle dichtauf; 5.

Alterfahrer (150

3. Oder, Breslau 4. Thierbach,
Neuſtett, Halle, 7.48:45.

ilometer): I. Albin Wädermann, Leipzig,
t 2. Klemm, Chemnitz, 4:53:25; 3. Wilde, Gladbeck,
5:01 :39,2.

Becherfahrer (I10 gilometer): 1. Martin Schulze, Corbetha,
3:32:14; 2. Strobel, Chemnitz; 3. Dornwaß, Leipzig, alle dicht-
auf.

Jugendfahrer (30 Kilometer): J. Hans Manske, Berlin,
1:00:07,2; 2. Ramhold, Leipzig, 1:00:03; 3. Lehnert, Leipzig,
1200:421.

Vereinswanderfahrer (102 Kilometer): 1. RV. Lucka 1898
201 Strafpunkte; 2. RV. Blitz Wittenberg 225, 3. RV. Preußen
Halle 276.

Königs-Angelu.
Wenn auch der Angelſport in Merſeburg nicht

viel in der Offentlichkeit bekannt iſt, ſo wird er doch
von verſchiedenen Seiten gut gepflegt. So konnte
am Sonntag vormittag der 1. Angler- Sport
verein Merſeburg ſein diesjähriges Königs
Angeln veranſtalten, welches, von nicht beſonderem
Anglerwetter begünſtigt, ausgeführt wurde. Die

der Mitglieder beim Angeln war ſehr

I zufriedenſtellend und die Beute war den Witterungs
verhältniſſen entſprechend auch ſehr gut. Als
wurde Franz Doſt le be als König und O. Tele
mann als Kronprinz proklamiert. Um dieſer Ver
anſtaltung ein freundliches Bild zu geben, wurde
nach Schluß mit Muſik vom Waſſer abgerückt und
im „Augarken“ mit einem feuchtfröhlichen „Pekri
Heil“ der Frühſchoppen eingenommen.

C Handball D.

Großes Handball-Pokalturnier
des PSV. Merſeburg.

Am nächſten Sonntag veranſtaltet unſer Polizek
ſportverein ſein diesjähriges Pokalturnier. Es iſt er
freulich, daß auch in dieſem Jahre wieder die Ver
pflichtung erſtklaſſiger Mannſchaften gelungen
iſt, ſo daß Gewähr für guten Sport gegeben iſt. Ge
kämpft wird um zwei wertvolle Pokale, und zwar er
hält je einen der Sieger der Klaſſe K und B. Den
Siegern in der Troſtrunde dagegen winkt ein
ſchönes Diplom.

Teilnehmer in der Klaſſe A ſind: Sportfreunde
Leipgsig, Marathon Er furt, Eintracht Halle und
PSV. Merſeburg I.

In der Klaſſe B kämpfen: 99 Merſeburg I, VfL.
Merſeburg I, Neumark I und PSV. Merſeburg II.

Außerdem findet noch ein Wettſpiel zwiſchen den
beiden Damenmannſchaften von VfL. und Preußen
Merſeburg ſtatt.

Alſo ein recht reichhaltiges Programm!

PSV. Merſeburg I gegen Zſcherben I
523 (3: 1).

Sicherer als das Reſultat beſagt, fertigte der
PSV. die Zſcherbener auf ihrem Platze ab. Beim
PSV. bewährten ſich einige Neueinſtellungen in der
Mannſchaft, und nur der überaus unebene Platz war
ſchuld daran, daß ſich die Elf nicht beſſer zuſammen
fand. Die Mannſchaft von Zſcherben legte großen
Eifer an den Tag. Jn ihr geſielen beſonders der
Torwart, der Mittelläufer und der Halbrechte.

Der Handball-Städtewettkampf Berlin gegen Leipzig
endete mit 6 5 zugunſten Berlins.

Bei den Radrennen auf der Kölner Radrennbahn meiſterte
auch diesmal der Franzoſe Michard den Deutſchen Enge l.
Oſzmella gelang es, bei ſtehendem Startk den Weltrekord im

1000- Meter Fahren auf 1:12,4 herabzudrücken.
Jn Paris war der Deutſche Mökler im Großen Preis

von Europa glänzend in Form. Er ſiegte überlegen gegen
neun weitere ausländiſche Gegner.

Der Ungar Bar an y ſchwamm am Sonnkag in Wien die
100 Meter Freiſtil in der glänzenden Zeit von 58,6 Sekunden.

Jn der Vorrunde zur Deutſchen Waſſerballmeiſterſchaft
ſiegken in Hannover die Waſſerfreunde gegen Poſeidon
Leipzig mit 6 0, in Darmſtadt war Jungdeutſchland gegen
J. FC. Nürnberg 4 1 erfolgreich.

Prager (89 Merſeburg)
ſiegt überlegen im 10 000 Meter -Lauf.

Verbindl Naehr.

Gauausſchuſß
für die Deutſchen Spiele.

(Gerbindliche Mitteilung.)
I. Zum Sonnabend, dem 9. Juni 1928, werden folgende

Fauſtballſpiele angeſeht: 700 Uhr. PSV. I-Blau-Weiß J
ne 730 Uhr HRC. FPSV. I (Weſtermann);8100 Uhr. HRC. BlauWeiß (Weſtermann). Die Spiele finden
auf der BerginKampfbahn ſtatt. ßt Bis Montag, den 18. Juni 1928, ſind die Meldungen
der Mannſchaften für die Verbandsſerie 1928/29 anUlrichſtraße 27, 2 Tr., einzureichen. DOs-

Getrennt nach

kämpfe ein Auswahlſpiel auf dem 98 er Platz ſtatt.
5 Uhr).

T. Eckert (PSV.) Ponſitz(PSV.), Willigmann See Rogener Sindram (PSV.),
Froſch (Bor.), Löſche

B. Buchöel (Bor. 82
2 3
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und Stutzen. Abſagen bis
eſſe. Meldung 4.30 Uhr Klubhaus
hter ſtellt 98.

Os wald.
bei 98. Bälle und Lintenrick

Füllgraf.

Athletikausſchuß.
Die Gaugehnkampfmeiſterſchaft auf dem

Sonnabend, dem 9. i, beginnt 17.30
pünktlich. Am Sonnta beginnen die
Der Frauen-Fünfkampf wird nur am
gausgetragen. Die Vereine ſtellen am
folgende Kampfrichter- 96 4 98 4 Schwarz-Weiß PSV.

alle 3, Wacker 2. Wacker Halle, 98 und PSV. ſtellen außer
dem je 2 Stoppuhren.

98 er Platz am
30 Uhr nachmittags

Wettkämpfe 19 Uhr.
Sonntag nachmittag
Sonntag nachmittag

Wir machen auf den am 9. Juni 1928 ſtattfindendenMeldeſchluß r die Gaumeiſterſchaften (Eingelmeiſterſgy ften)

aufmerkſam Hoffmann. Ah
(Terelbenachrienten

Turn und Sportverein Neu-Röſſen Gandballabteilung).
Am Mittwoch, dem 6. Juni, abends 8 Uhr findet in Daspig
eine Spielerverſammlung ſtatt. Alle Mitglieder müſſen dazu
erſcheinen.
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Nr. 130. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 5. Juni 1928. Seite 7.

Statiſtik der Maſchinenproduktion
Die vom Verein Deutſcher Maſchinenbauanſtalten

angeſtellten Erhebungen über die Größe der Pro
duktion und die Produktionskapazität der deutſchen
Maſchineninduſtrie in den Jahren 1925 bis 1527
zeigen folgende Ziffern Produktion in Millionen
Reichsmark: 1913 2800, 1925 2900, 1926: 2500 und
1927 3400; Produktionskapazität in Millionen
Reichsmark: 1925. 5038, 1926. 4950, 1927. 5350;
Ausnutzung der Produktionskapazität in Prozenten
1925. 58, 1926: 51, 1927: 64. Demnach konnte im
Jahre 1927, dem Beginn des deutſchen Konjunktur
gufſtiegs, eine Vermehrung der Produktion um 86
Prozent, ſowie eine Steigerung des Ausnutzungs-
rades der Kapazität von 51 auf 64 Prozent erfolgen.ie Er e des Hriſenjahres 1926 blieben unter

den Ziffern des Jahres 1925. Die Vergleichszahl
für 1913 von 2800 Millionen Reichsmark würde
unter Berückſichtigung des Jndex der deutſchenMaſchinenpreiſe, der ſich im Jahre 1927 auf 185,8

Prozent ſtellt, mit 3800 Millibnen Reichsmark an
zuſeßen e Der en e des Jahres 1927 hat
alſo, ſelbſt wenn man dieſe Ziffer auch nicht als
abſolut ne ver bezeichnen kann, nicht ausgereicht,
die Verluſte der Kriegs und Inflationszeiten wie
der voll auszugleichen.

Die Entwicklung des Jnland- und Auslandab
ſatzes in den letzten Jahren zeigen nachfolgende Ziffern
1913. 2050 Millionen Reichsmark Jnlandabſatz gleich
78 Prozent, Auslandabſaß 750 Millionen Reichs
mark gleich 27 rozent; 1925: 2140 Millionen
Reichsmark Jnlandabſaß gleich 74 Prozent, Aus
landabſatz 760 Millionen Reichsmark r 26 Pro
zent 1926: 660 Millionen Reichsmark Jnlandabſatz
leich 66 Prozent, Auslandabſatz 840 Millionen
eichsmark gleich 834 Prozent; 1927: 2440 Millionen

Reichsmark Jnlandabſatz gleich 72 Prozent, Aus
Iandabſatz 960 Millionen Reichsmark gleich 28 Pro
zent. Bei e Zahlen fällt beſonders das Sinken
des Jnlandabſatzes im Jahre 1926 um etwa 22 Pro
zent gegenüber [925 ins Auge, während ſich die Aus
e um 11 Prozent erhöhen konnte. Infolge dieſer

ivergierenden Entwicklung ſtieg der Anteil der Aus
führ am Geſamtabſatz von 26 Prozent im Jahre
1925 auf 34 Prozent im Jahre 1926. n den Jahren
1926 und 1927 zeigt die Markentwick m eine um
gekehrte Tendenz. Durch den v onjunktur

der deutſchen n konnte ſich der
Jnlandabſatz der deutſchen Maſchineninduſtrie um
47 Prozent ſteigern, während die See er Ausuhr nur 14 nen betrug und der Anteil der

usfuhr am e im e 1927 daher auf28 Prozent zurückging (im erſten Vierteljahr 1928 iſt
wieder die umgekehrte Tendenz zu verzeichnen.

Die Entwicklung der Reichsindexziffer
für die Lebenshaltungs koſten
Entnommen dem letzten Mongatsbericht der

Commerz- und Privatbank.
1918/44 1.

Durchſchn. Juli 26 das 1,24fache d. Vorkriegsſtandes

g. 26 1,425 uSept. 26 7Oktbr. 26

Vor 26 1486 r7 Dezbr. 26 1443 7an. 27

er. 37 xMärz 27 r 1,449 u

April 27 1464 7ai 27 1465 e7 Juni 27 1477
Juli 27 1500ug. 27
Sept. 27 1,471 77
Sktbr. 27 1503 77 Vor 27 15067 Dezbr. 27 1,513 u

an. 28 1,508
28 1506 el 28April 28 1,507

Techniſche Kohlentagung in Pittsburg.
Ungefähr 60 bis 70 Wiſſenſchaftler und Wärme

techniker in 11 verſchiedenen Staaten werden auf
Veranlaſſung des Carnegie-Jnſtituts für Techno
logie Mitte November 1928 eine Tagung in Pittsburg abgehalten. Die Liſte der Redner umfaßt un
gefähr 40 Europäer. Der Zweck des Kongreſſes iſt
ähnlich demjenigen, der 1926 von dem gleichen Jn
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Das Programm befaßte veranſtaltet wurde.
ich vorwiegend mit der Verſchwelung der Kohle bei
niedrigen und hohen Temperaturen, mit Teer-
ren Vergäſung der Kohle, der Kohlenſtaub
euerung uſw. Die Deutſchen Teilnehmer derKonferenz ind: Generaldirektor Rudolf Battig
Zeche Monk Cenis), Dr. Friedrich Bergius, Dr.

Edeleanu, Profeſſor Dr. Franz Fiſcher (Kaiſer
Wilhelm Inſtitut für Kohlenſorſchungh, Dr. Jng.J. V Soſſens, Or. Herz Rehledetedelung An
Profeſſor i Hofmann ESchleſiſches Kohlen
forſchungsinſtitut der Kaiſer Wilhelm -Geſellſchaft),

Kerſchbaum (Metallbank undMetallurgiſche Geſellſchaf Direktor Dr. Carl
Krauch (J. G. Farbeninduſtrreſ, Dr. Aen
Munzinger (AEG.), Dr. J. E. Noeggerath, Rudolph
Pawlikowſki Kosnos Maſchinenbananſtarn, Direk

tor Joſeph Plaßmann en Geſellchaftſ, Dr. Alfred Pott (A.-G. für Kohleverwerkung),
r.eJng. Roſin, Profeſſor Ernſt Terres Techniſche

Hochſchule, Braunſchweig

Aus der mitteldeutſchen Wiritſchaft
Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F. Zimmer

mann K Co. A. G. in Liquidaklion, Halle (Sagle). Wie
verlautet, wird das Unternehmen, deſſen Anlagen und
Vorräte bekanntlich von der Firma Otto Kühn in
Halle a. d. S. übernommen wurden, unter der Firma
„Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F. Zimmer
mann &K Co. Jnhaber Otto Kühn“ weitergeführt. Jn
welchem Umfange die Fabrikation aufrechterhalten wird
oder ob Umſtellüngen erfolgen, darüber ſind noch keine
Entſcheidungen getroffen worden Die Leitung hat
Herr Kühn, Halle a. d. S., übernommen

Braunkohlenwerke Borna A.G. in Bornag. Jn
der Generalverſammlung wurde veſchloſſen, aus dem
Reingewinn von 628 000 M. eine Dipidende von
7 Prozent zu verteilen Verwaltungsſeirig wurde
mitgeteilt, daß ſich das Geſchäft unter Berückſichti
gung der Wikterung der lehten Zeit relativ günſtig
entwickelte. Die weitere Geſtaltung hängt allerdings
von der Witterung und vom Arbeitsmarkt ab. Im
Geſchäftsbericht bemerkt die Verwaltung, daß die
Kohlenförderung im letzten Jahre 142 (130), die
Brikettherſtellung 959 (0540) Millionen Tonnen be
trug In der Bilanz erſcheinen unter anderem

Profeſſor P.

Außenſtände und Beteiligungen mit 5,27 Millionen
Mark, Grubenfelder und Abbauraten init Mil
lionen Mark die Brikettfabrikanlagen mit 1,87 Mil
livnen Mark. Unter den Paſſiven dagegen werden
Gläubiger mit 7,21 Millionen Mark ausgewieſen.
Der Verluſtabſchluß des BraunkohlenabbauVer

eins „Zum Fortſchritt“ in Meunſelwiß Höhere
Abſchreibungen. Jm Geſchäftsjahr 1927 wurde der
Wil ſtillgelegt, wodurch ſich die Belegſchaft
um 125 Mann verringerte. Der Umſatz hat ſich da
durch nicht ermäßigt, doch konnte aus den bekannten
Gründen ein Uberſchuß nicht erzielt werden. Nach
Abſchreibungen von 150 967 (114 264) RM. verbleibt
e Vortrag ein Verluſt von 18 264 (6949)
Reichsmark, der wieder auf neue Rechnung kommt.
In der Bilanz vom s81. Dezember 1927 e
bei einem Aktienkapital von 1,2 Millionen Reichs
mark Verbindlichkeiten mit 0,278 (0,851) Millionen
Reichsmark, e mit 0,304 (0,372) Millionen
Reichsmark; anderſeits betragen Außenſtände 0,198
4219) Millionen Reichsmark, Vorräte 0,086 (0087)

illivnen Reichsmark. Grundſtücke ſtehen mit 0,067
Millionen Reichsmark unv.) zu Buche, Kohlenfelder
mit 0,867 (9,388) Millionen Reichsmark, Gebäude
mit 0431 (0,455) Millionen Reichsmark, Neuauf
ſchluß an lichtendorf 0,100 (0,120) Mil
lionen Reichsmark, Maſchinen uſw. 0,651 (0,699) Mil
lionen Reichsmark.

Zur Kapikalerhöhung im Salzdekfurthkonzern.
Bezügsrecht 2: 12 Zu den Erklärungen in der letzten
Generalverſammlung der Kaliwerke Salzdetfürth A. G.
verlautet, daß die geplante Kapitalerhöhung in ab
ſehbarer Zeit vor ſich gehen werde. Man rechnet in
Bankkreiſen mit einem Bezugsrechte von mindeſtens
2 bei einem nur wenig über Pari ſtehenden Kurſe.

50 Prozent Gewinnſteigerung in Recklinghauſen.
Während die e Bergwerks GeſellſchaftHibernig eine Dividendenreduktion von 5 auf 4
Prozent vornehmen mußte, konnte die gleichfalls dem
preußiſchen Skaat gehörige Bergwerks- A.G. Reck
linghauſen ihren Betriebsgewinn um rund 50 Pro
zent, nämlich von 6,68 auf 9,52 Mill. M. erhöhen.
Daraus wird auf das Aktienkapital von 57 Mill. M.
eine Dividende von 5 Prozent (i. V. 4 Prozent) aus

9,60 Mill. M., für erforderliche Neuanlagen 2 Mill.
(i. V. 0) zurückgeſtellt. Dem geſehlichen Reſerve
fonds werden 0,85 (0,45) Mill. M. zugeführt und
auf neue Rechnung wieder 0,74 Mill. M. vorgetragen.
In der n ung des Aufſichtrates wurde auch
über die von uns bereits angekündigten Betriebs
einſchränküngen verhandelt. Wie der Amtliche Preu-
ßiſche Preſſedienſt meldet, wurde der Vorſtand er
mächtigt, bis zu 1450 Mann der Belegſchaft zu
kündigen, mit der Maßgabe, daß dieſe Entlaſſungen
nur dann erfolgen ſollen, wenn die weitere Entwick
lung des Kohlenmarktes und die Notwendigkeit der
Anpaſſung von Abſatz und Förderung dies erfordern.

Der Verband Deutſcher Bürſtenfabriken hat mit
Rückſicht auf die eingetretene Lohnerhöhung eine
Preiserhöhung der Fabrikate vorgenommen, die
durchſchnittlich 5 bis 10 Prozent beträgt.

Neue Preiserhöhung für Porzellangeſchirr. Der
Verband Deutſcher Porzellangeſchirrfabriken hat
ſeinen Abnehmern bekanntgegeben, daß ab 1. Juli
dieſes Jahres für neue Aufträge der Zweiprozentige
Rabatt in Wegfall kommt. Dies bedeutet eine
weitere Preisverteuerung, nachdem erſt Anfang
April eine generelle Preiserhöhung um 5 Prozent
eingetreten iſt.

Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

s 4.6. s 6. 4. 6.Buenos 1 Peſo 1.765 1.7682 Jugoſl, 100 D. 7.356 7.353
Japan 1 Yen 1.955 Kopenh. 100 K. 112.14] 112. 10
Konſt. Ut Pfd. 2.150 2.146 Liſſab 100 Esc. 19.93 17.93
Lond. 1 Pfd. St. 20.402 20.389 Hslo 100 Kr. 111.95 111. 86NPeuyork 1. Doll. 4.1780 4.1745 Paris 100 Frk. 16.425 16 41
Rio 1 Milr. 0.5015 Schweiz 100 Frk. 680.56 30. 48
Amſterd. 100 G. 188.71 166. Sofia 100 Leva 3.017 3.012Ath. 100 Drchm. 5.418 5.435 Span, 100 Peſ. 69.73 659. 79
Brliſſ. 190 Belg. 58.30 Stockh. 100 Kr. 112.09 112.04
Danz. 100 Guld e 81.54 81.49 Budapeſt 100 P. 72.97 72.92Helſ. 100 f. M. 10.51 Zu Wien 160 Schill. 68,61 68. 755
Italien 100 Lire 22.02 22.01

Berliner Börſe vom 5. Juni.
Tendenz: Unſicher.

Die Abhängigkeit von den Auslandbörſen tritt
täglich mehr in Erſcheinung. Der Schluß der ge
ſtrigen Neuyorker Börſe hatte im heutigen Vor
mittagsverkehr eine unſichere Stimmung hervor
gerufen, obwohl ſonſt eher günſtige Nachrichten vor
lagen. Der Monatsbericht der Diskontogeſellſchaft
ließ einen freundlichen Grundton erkennen und auch
die Uberzeichnung der deutſchen Anleihen in Amerika
fand eine gute Aufnahme. Dieſe iſt zwar troß der
drüben feſtzuſtellenden Geldanſpannung beſonders be
merkenswert, geht aber in erſter Linie auf Koſten
der ſchon alten eingeführten Werte, die dadurch
unter Druck lagen. Sobald keine neuen Ausland
orders eintreffen, iſt die Aufnahmefähigkeit des hie
ſigen Marktes ſtark verringert. Auch heute war
das Angebot nicht ſehr groß und doch lagen die
erſten Kurſe 1 bis 4 Prozent unter geſtern, waren
aber nicht ganz ſo ſchwach wie vormittags Nur
wenige Papiere, wie Bemberg, Stöhr, Aſchaffen
burg Zellſtoff, Sachſenwerk und Polyphon waren
5 bis 7 Prozent gedrückt, während Deutſche Erdöl
ſchon zu Beginn recht feſt und u. a. Schleſiſche
B-Gas, Kaliaktien, Tietz, Holzmann, Deutſche Ma
ſchinen, Maximilianshütte, Thüringiſche Gas uſw.
zumindeſt recht widerſtandsfähig erbffneten. Bald
nach den erſten Kurſen trat dann allgemein eine
Erholung ein, Spezialwerte waren ſogar ſehr leb
haft. Jn Schleſiſche B-Gas ſcheinen die Intereſſen
käufe wieder einzuſetzen, Glanzſtoff und Bemberg
waren bis zu 20 Prozent erhöht, wobei wahrſchein
lich die baldige Einführung der letzteren in den
Terminverkehr anregend wirkte. Thüringiſche Gas
konnten ca. 4 Prozent anziehen und Rheiniſche
Braunkohlen wurden etwa 9 Prozent höher gehandelt.
Auch ſonſt bewegten ſich die Kurſe zumeiſt 1 bis
3 Prozent über Anfang. Anleihen nach ſchwächerem
Beginn erholt. Ausländer uneinheitlich, Bosnier
ſchwächer, dagegen faſt alle Türken Plus-Plus und
auf die neu einſetzenden Verhandlungen in Paris
bis 1 Prozent höher. Pfandbriefmarkt ſtill und zu
meiſt freundlich. Deviſen hatten ziemlich ſtarke
Nachfrage und lebhaftes Geſchäft. Der Dollar liegtn Die Abſchreibungen betragen 297 (3,15)Mill. M. Für Arbelterwohnungen werden wieder anſcheinend im Zuſammenhang mit der Neuyorker

Geldverſteifung ſehr feſt. Geldmarkt eher weiter
leichter. Tagesgeld 674 bis 834 Prozent. Sonſt
unverändert.

Tendenzbericht der halliſchen Produktenbörſe vom
Junt.

(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)
Die Marktlage iſt unverändert. Weizen etwas

nachgiebiger infolge reichlichen Angebotes.

Für 1000 Kilo) neue Ernte Für 1000 Kilo) neue Ernte

Weizen (76 kg hl 253--268 Viktoriaerbſen 44.00 -46. 00
Roggen (70 kg 293-298 KFuttererbſen 20.00-22.00Braugerſte Rapsdu S Weizenkleteuttergerſte 240--250 (mittelgrob) 17.00-17. 50
afer 200--284 Roggenkleie 17.50-18.00Mais 240 Malzkeime 15.50-16. 00Drockenſchnitzel 17.00--17.50

Die Preiſe verſtehen ſich netto frei Halle für mindeſtens
800 Zentner; nur Mais wird ab mitteldeutſche Elbſtation notiert.

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank,

Filiale Merſeburg.)

e. S 6. 2.l Halleſche Maſchinen 128. 128.Bankaktien
Adea 145. 145. alleſche Röhrenw. 62. 62.Halleſcher Bankyv. 130. 130. Hildebrand Mühlen 43. 43.
Gew. u. Handelsb. 91. 91. Moriß Jahr 11. II.
Landkredit- Bank 100. 100. Gebr. Jenßſch 65. 65.
Zörbiger Bankv. 80. 80.--Kaiſerb. Schmiedeb. 115. [115.
Bergw. Akt. u. Kuxe, Kyffhäuſerhütte 62.Kali Krügershall 171. 165. Gottfried Lindner 45. 45.
Mansſeld Bergbau 129. 125. Schraplauer Kalk 40. 69.
r. Braunk. 180. 180. Stadtm. Alsleben 78.iebeck Montan 167. 179. Veſter, Sped. 58. 58.
Werſchen-Weißenf. 170.-167. Wegelin S Hübner 105. 105.
Bruckdorf Nietl. h u Maſchinenf. esückerraff. Halle SIJnduſtrieaktien. alleHettſt. Bahn 70. 70.
Ammend. Papier 225. 219.
Cröllwitzer Papier 123.
Cönnerner Malg 153. Freiverkehr.115. 115. Bankverein Artern
Eilenburger Katt. 83. 84. Bernb. Saalmühl.
Eiſenwerk Brünner 21. 27. Bühring Landsberg 10. 10
Engelhardt Brauerei 236. 233. Cäſar Lore 10.50] 10.650
Zimmermann 29. 20.50 Czarnowanzer Glas 30. 30.
Glauziger Zucker 100. 101. Mieifa SHalleſche Malzf. 140.--140. P Zementf. Saale [196. 196.

Leipziger Börſe vom 4. Juni.
Die Börſe verkehrte zum Wochenbeginn wieder

in feſter un Größere Kursgewinne erzielten
Kammgarnſpinnerei Stöhr, Norddeutſche Woll
kämmerei, SchlemaPapier, Hugo Schneider, Allge
meine Lokalbahn, Commerzbank und Siemens-Glas,
dagegen erlitten Schönherr, Leipziger Spitzen und
Mansfeld nennenswerte Kursverluſte. Das Geſchäft
war nicht allzu lebhaft.

Berliner Produktenbericht vom 4. Juni.
Jm Anſchluß an die feſteren Sonnabendmärkte

e das Ausland die Forderungen für Weißen und
oggen S die zweite Hand iſt gleichfalls mit

höheren Offerten im Markte bekundet aber weiteren ung. Umſätze in Auslandgetreide wurden
bisher nicht bekannt. Das n i Angebot von

uten Weizenqualitäten iſt ziemlich gering, die
ühlen und auch die Exporteure nehmen das her

guskommende Material auf. Waggonweizen in guten
Qualitäten iſt weiter Sue angeboten und rege
begehrt, in geringer are dagegen reichlich vor
anden und nur zu Futterzwecken verkäuf
ich. Das inländiſche Roggenangebot hat r 8

nachgelaſſen, für Kahnladungen beſteht nur Auf
nahmeneigung. Wagßgonroggen macht immer
knäpper, während Nachfrage des Handels und der
kleineren Mühlen zu beobachten iſt. Am Lieferungs
markt verſtimmten für Weizen die ſchwächeren Liver
ppooler Meldungen, Roggen vermochte leichte Preis
ewinne zu erzielen. Weizen und Roggenmehle
agen bei unveränderten Preiſen ſehr ruhig. Hafer

iſt in guten und mittleren Qualitäten bei unver
änderten Forderungen beſſer beachtet, geringe Sorten
und Gelbhafer ſind in den Preiſen etwas nachgiebiger,
aber ſchwer verkäuflich.

Berliner Produktenbörſe.

Kl. Speiſeerbſen

(Für 1000 Kilo) 5 6. (Für 1000 Kilo) 5. 6.
Weizen, märk. 262—208 Fuüttererbſen 24.50 26.90
Roggen, märk. 275—280 Peluſchken 24.00- 24. 50
Sommergerſte 250- 206 Ackerbohnen 23. 00——24. 90
W. u Hutterg. Wicken 29.09-—27.00Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.25 15.50Hafer, märk. 262- 2659 Gelbe Lupinen 16.00- 17.00
Mais, lok. Berl. 237—240 Serradella, alte
Für 100 Kilo) Serradella 23.00 26. 90Weizenmehl 32.25- 36.25 Rapskuchen 168.60-19.00
Poggenmehl 36. 25--39. Leinkuchen 23.99 23. 60
Weizenkleie 16.75- 17.00 Trockenſchnitzel 16.20-15.40
Roggenkleie 16.s0 SojaSchrot 20.80-21.40Raps, 1000 s TorfmelaſſeLeinſagat, 1000 ieg Kartoffelflocken 26.29-26. 30
Viktoria-Erbſen 50.00-60.00 Rüben S35.90 460.00

e

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Kursgettel
6. 2.6 a a. 6. 2.6 4.6. 2.6 o. 2 a 6. 2.6.4,5 Preuß. Zen Dresdener Bank 171.50 170.75 Dtſch. Wolle 57. 6589. Leipzig Riebeck Bier 158. 165. Stöwer Nähmaſch. 51.75 50. 25 Freiverkehr.Berlüsgter Börſe tral Selnteen Hall. Bankverein 131. 131. Dürrkopp Werke 62. 66. Loewe, Ludw. 267. 289.75 2. Tietz 334. 323. Adler Kali 70.

der Commerz Liqu. Goldpf. 75.20 78.50 Leipz. Cred. Anſt. 145.75 145. Dyckerh. u. Widm. l h Lorens, C. An G. 182. 160. s Ver. Glanzſt, Elb. 778. 765. Halle Kalie e Dto. Anteilſcheine 5.151 65. WMitteld. Creditb. 216.50 219.37 Dynanf. Nobel 143. s 144.75 Mannesmann Röhr. ſ601.50 162. Ver. Thür, Mekall 90. 760. Frügershanl 169 167.und Privatbantk Merſeburg. I Mein H. B. Reichsbankant. 257. 292.50 Eilenburg. Kattun 83.60 63 Mansfeld. Berg. 124. 12 Wanderer W. ie o GHluckauf t. a. a
Hpf. Em. 3 27. 57. Sächſ. Bank 199. 197. Elektra Dresden 179 182.50 Maſchinenf. Bückan 1 152. Wegelin Hübner Tos zu s Fabel Rheydt 190 1674. 8. J 2.6. 6 2 D. Zuckerwert Elektr, Lieferungsg. 183 50 185. Mix S Genneſt 142. 145. WerſchenWeißenf. 173.- 170 Hochfregueng 222. 222.anleihe 17.20 17.50 Induſtrie Aktien. Engelhardtbraueret 240. 237- Motoren Deuß e Weſteregeln Alkalt 224. 23 Rhein Metanl eheAceumulatoren 170. 171. Eſſen Steinköhlen 135.50 189.50 Nationale Auto 50 R. Wolf 8.50 Ufa 50. 90.Deutſche Anleihen Obligationskurſe. A. E. G. 192. 105. Erxcelſtor Fahrrad 90. 6.25 Norddeutſch. Kabel a Wrede Mälzerei e eAn Elekt Ammend. Papier 230.50 225. Fahlberg Liſt 124.-122. 12 Norddeutſche Wolle 225. 223 v0 Zeitzer Maſch. 158. 186.Deutſche Anl-Au et e Anhalter Kohlen 5 12 G. Farbenind. 289. Oberſchleſ. Eiſenb. Tore an. Zellſt. Waldhof 325. l 328.of -Rechte einſchl. e a6.70 Aſchaffenb. Zellſt. 215.50 213. Feldm. Papier 229.-223.65 Oberſchlef. Koksw. 107.75 106.

e Ablegleihe so 51.50 45 Solway W Augsburg Nürnb. Fröbeln Zucker 78. Orenſtein Koppel 1 e. 129. 25r z e e e en e eaſchinen o. 109.76 Selſent, Bergw. 148. s Dſtwerke es Keßspziger WBörfeDto Nr 60 001 bis 5 Gefl. f. elektr Bamag. Meguin. 25.75 26.50 Genth. Zucker Phönix Bergbau 301.75 101. 25
d l T Utern, von S Barop. Walzwert 51.50 S. f. el. Untern. 238 50 3600. honir Braunk. 32- (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)Otſch. Ablöſungs 1900, 11 i. A. 87.261 37.10 Baſalt s2 25 Glaitz. Zucker od. so 100.50 Pinſch A.G. 185. 184.net o. 10.80 5 Klöckner. Werte J. F. Bembera 645. 68 Görl. Waggon Fittter A.G. T 77 elöſungsſchein (Sammel Ablöſ J. Berger 429. 421. Greppiner W. 150. 144. D. Polack 106.Kandſchaftl. gentral aktien) 86 761 67.50 Sergmann Elektr. 217. 220. Gruſchwitz Tertil 95.60 97.50 Pöge Elektron 112.12111. a7 Gottfried 48.en 17.10 4,5 KRiebeck-Mon Verl. Holz. Kontor 97.10 Hackethal s2178 Poinphon 75 549. Adea 144.50 146.25 Lindner Gottfrie Nol rgeſtellt bis 31. 12.17 17.30 e anwerke v. 1918 86.751 Berl. Karlsr. J. W. 70. o. Hall. Maſchinen 130. 129.75 Rhein. Braunk. 407.57 309.75 Commerz- u. Privb. 193 1956.60 WMansfeld 123.50 124.

Sächſ. landſchaftl. ß Beton- u. Monierb. 130. 132.60 Hammerfen E. Co. I. 50 157.25 hein Elekkrizit 175.50 174.75 Sächſiſche Bank es 196. Mittweida Baumw. 220. 2209.
Pfandbriefe, aus 16.10 R. Blumenfeld 4.50 62.50 r. Bergbau 170. 171.57 Vhein. Sprengſtoff Sächſ, Bodenkredit 188. 187. Naumann 146.geſtellt bis 81.1217 16. Verkehrswerte. Braunk. u. Brikett 177. 177. Sartm. Waſch. 23. 24. Nhein. Stahlw. 178.60 178. Altenbg. Landkrebit I15.- I19. Pordd. Wolle 220.59 228.

s Diſch. Zucker Aug. Lokalbahn u. Braun ſchw. Kohlen 226.50 226.50 Held Franke i KRicbeckſch. Montw 170. 170. Kaſſeler Jute 271. 281. e 124. rkredit. Göldanl s Kraftwagen o. 210.75 Brown Bovert Akt. 162. Silbehrand Mühl. z Roſtter Zucker so 6 Chromo Rajorr n e ines a Schſ 94.40 Elektr. Hochbahn 92. 94. Buderus Eiſenw. 91. 82.75 Hirſch- Kupfer 18. 131. Rütgerswerke 99.50 Conkord. Spinnerei 145. 132.50 Hittler Werks. a aPfandbriefe Satberſt. Blankbg. on s Buſch Waggon e Sei e tahtw, s 70 l. Sachſenwerke 143. 1485 Dermatoid Werte i Folyphon
5 S Prov Sächſ. Id. 3.90 Halle Hettſtedt 72. Byt Guldenw. 92.50 52.50 Hohenlohe s2.80 Salzdetfurthe Kali 329. a. Deutſch Ciſenhandell 80 do Reſte War eRoggenpfandbriefe 8.s0 Se eng Aera 173.50 174. Calmon Albeſt 52.75 52 50 Ph. 169. 160. Sangerh. Maſch. 145. 147. Gautſch Kammgarn 10. 1601. et S I e
5 Sächſ. Gold 79. Samburgersochbahn 79.62 79.50 Charl. Waſſer 135.50 136. 0 Humboldt, Mühle s Sarotti Schok. 244.87 245. Geraer Jute 282 Rent Zucker 68.kursanleihe 79. amburg- Süd 216. 214. Ehem. Buckau Ilſe Bergbau 276. 276. Scheidemondel D. 256. Glaugiger Zucker Iö0. 100. San n e10 Berl. Hyp. S Dampfſch. 219. 221.50 Chem. Heyden 125. 125.75 Jlſe Genußſcheine 126. 126. Schering chem. 257. 255. Halle n een 20.25 20.26 San e Salger I re s e
S. r S. o o Rordd. Lloyd Tsaso Toa o Chem Gelſentirch. 50 l KRahla Porgell, 178.- e Schleſ, Tertit 87.50 56.50 a uücker e e es dio S. 5 u. 6 97.50 o 50 verein Elbeſchiff. 66.62 67.50 Chemn. Spinnerei 63. 683. Kali Aſchersleb. 232. 227.78 Schneider, Hugo 113.75 119. aärpener Bergbau 170. 171. Sir e e r72 dito S. 7 an es. 56 Chillingworth 99.12 91. 16 Zarſtadt A.G. 262.26 260.- Schubert C Salzer 376. 376. Kraftwerk S Bas t6 S dio S. 10 865.50 Eonti. Caoutſch. 140. 148.5 Kirchner E Co. 124 122.20 Schuckert Elek. 217.87 215 50 Sachſen Thürtngenſ 90. so a. Shuringer We eu er 77.76 Bankaktien Erbüw. Papier e e e e Aahenbofer e en e e eGoldpfo. Sr. 203 Barmer Bankv 153. 152.87 Daimler Motoren 117.76 118.62 Köln-Reue ren 143.50 145. Schulz jun. 78. Leipziger Baumwolle 210. 287 re e e se hege DHerl. Handelsgel. 230. 273. Atſch. Atl. Tel. 171. 17 Gebr. Körting 74.72 14.20 Sieg. Solingen 480 Leipa, Vier Riebeck I. 188. Zittauer ch 7-60e e so 86.50 Braunſchw. Bank I. s6 116.s50 Dtſch. Erdöl 141. 140.50 Kyfſh. Hütte s 64. Siemens Halske 972.75 371.30 Leipzig. Buchb Fr. 60. rentent ereGold 26 r 36.75 Comm u. Priv. B. 186 25 134.50 Diſch. Kabel 76. 1480 e S Co. is1.25 12. Staßfurter chem. 2 Leipziger Kammgarn 158. 1560. S et e i

e e DHarmſt. u. Nat. 266. 286. Deutſche Linoleum Laurahütte 76.-73.25 Stett. Chammotte a. 2.750 Leipz. Malzf. Schk r e Went r eV m 97.50 87.50 Deutſche Bank 175.-- 175.75 werke Bln. 343. 3365.50 Leonhard Braunk. 140. Stock Motor 88.25) 50 Leipz. P. Zimmer. 118. 117. War r ee Ent 10 51. l Disconto Bank 169.75 1689.75 Dtſch. Maſch. 47.12 47.25 Leopold Grube 78.50 1 77. Sköhr, Kammgarn 248. 241.60 Leips. Wollktämmereil 135. 135. Weida Jute

c
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ezial
Wegen Neaganabeengergag

Mittwoch, den 6. bis Sonnabend, den 9. Juni bieten Gelegenheit
40 h Bes 2 PaarenSo es Estgel- re

für e
erſebt
en Gockent

W S
em Einkauf in beſter Qualitätswar

Für die uns anläßlich unserer Ver-
mähblung erwiesene Aufmerksamkeit
sagen wir allen unseren herzlichen
Dank Richard Kuhnert u. Frau

Else geb. Hempel.
Merseburg, den 2. Juni 1928.

Für die vielen Aufmerkſamkeiten
anläßlich unſerer Vermählung danken
wir herzlichſt.

Nichard Schunke und Jranu
Marie geb. Uhlemann.

Merſeburg, im Juni 1928.

Bekanntmachung
Zur Wahl der Vorſtandsmitglieder iſt

von den Arbeitgebern und Verſicherten nur
je eine Wahlvorſchlagsliſte eingereicht worden,
infolgedeſſen gelten die vorgeſchlagenen
Bewerber als gewählt.

J. Arbeitgeber
Vorſtandsmitglieder:

Richard Hetzſcholdt, Dachdeckermeiſter, Merſe
vurg, Lindenſtraße 1,

Guſtav Graul, Maurer- und Zimmermeiſter,
Merſeburg, Eiſenbahnſtraße 3.

Stellvertreter
Rudolf Gärtner, Zimmermeiſter, Jrankleben

bei Merſebutg,
Paul Hetzer, Dipl.-Jng., Merſeburg, Ober

Altenburg 13,
Emil Bautzmann, Maurer und Zimmermeiſter,

Lützen, Wilhelmſtraße,
Otto Grunicke, Steinmetzmeiſter, Merſeburg,

Meuſchauer Straße 4.
II. Verſicherte:

a) Vorſtandsmitglieder:
Paul Thielke, Buchhalter, Merſeburg StegwegKarl Zorn, Zimmererpolier, d g

Stufenſtraße 5,
Martin Hahnemann, Zimmererpolier, Merſe

burg, Wupperweg,
Paul Jliſch, Zimmerer, Merſeburg, Jiſcher

ſtraße 13.

Stellvertreter
Karl Günther, Zimmererpolier, Kötzſchen.
Hermann 5 mann, Dachdecker, Merſeburg

Unter Altenburg 42,
Hermann Schröder, Maurer, Wallendorf,
Willy Böhme, Zimmerer, Geuſa 12a,
Auguſt Hirſch, Geſchirrſührer, Merſeburg

Annenſtraße,
Hermann Bernau, Maurer, Nieder-Eichſtedt,
Fritz Jungmann, Architekt, Mücheln,
St d e Kraftwagenführer, Jrank

eben.
Merfeburg, den 4. Juni 1928.

Jnnungskrankenkaſſe der
BangewerkenJnnung Merſeburg.

R. Hetzſcholdt.
Vorſitzender.

Jm Handelsregiſter B Nr. 26 iſt bei der
Firma BlanckeWerke, Geſellſchaft mit be

in Berlin mit Zweig
niederlaſſung in Merſeburg eingetragen Dem
Exrich Urbani, Fritz Böger, und Friedrich

ſchränkter Haftung

Kunze, ſämtlich in Merſeburg, iſt Prokura
erteilt derart, daß ein jeder von ihnen be
rechtigt iſt, die Geſellſchaft gemeinſam mit
einem anderen Prokuriſten zu vertreten. Die
Prokura des Paul Woif iſt erloſchen. Robert
Reich und Martin H. Blancke ſind nicht mehr
ſtellvertretende Geſchäftsführer. Merſeburg.
den 25. Mai 1928. Das Amtsgericht.

erſeburg,

Einem geehrten Publikum
so wie den verehrlichen Vereinen
von Merseburg und Umgegend
teile ich mit, daß ich mich in
Merseburg als

Huclk-Dnternehmer
niedergelassen habe.

Gleiohzeitig habe ich die
Leitung des Beamten-Orchester-
Vereins übernommen

Ich bitte höflichst, daß meinen
Vorgängern bewiesene Wohl-
wollen auch auf mich zu über-
tragen und zeichne

Hochachtungsvoll

Franz Römer
Kapellmeister

Geschaftsstelle:
Weißenfelser Strabe 6, parterre.
Vorläufige Tel. -Nr. „Oasino 32*.

e

e

e

Groß -Kayna Fischers Gasthof
Sonnabend, den 9. Juni 7928
Gastspiel der Deutschen Volksbühne
Halle a. S. Lig. Dir. Rob. Förster

DER HERR SENATOR
Dustsp. i. 3 Akten v. Blumenthal u. KRadelburg.

Karten verkauft bei Herrn Vischer.
Dieselbe Vorstellung findet am 16., 23. u. 24.
in Mächeln, Neumark bezw. Braunsdorf statt.

ab Montag, den 44. See
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üttrweaocſt, clemn G. Suurns
im Hause Roter Brücken-

Der Vaterländiſche

Frauenverein

Merſeburg Stadt
veranſtaltet zum Beſten
ſeiner Wohlfahrtsein

richtungen
Mittwoch, den 6. Juni

verbunden mit Seiten- und v. nachm. 3 Uhr an, ein
TLoiletteartikel- Verkauf.

JIeh bitte ein sehr verehrtes
Publikum auch mein neues
Unternehmen gütigst unter-
stützen zu Wollen

Mit vorzüglicher Hochachtung

Welt Sanss mmer
Haarformermeister.

Sommerfeſt
im Schloßgarten und
unteren Schloßgarten

Salon.
Konzert, allerlei

Beluſtigungen,
m Büfett.

Eintritt 25 Pfg.,
Kinder 10 Pfg.

verwendet die Hausfrau das
unschadliche, natürlicheEinweichmittel Burn v
denn gerade der län

Wasche i önenweißer und griffiger wirdDiese Wirkung und cie
immer starker bemerkbar
werdende Schonung der
Wasche sind noch verblüt
fender als die Ersparnisse
an Arbeit, Seife und Brenn-

stoffen, die in erstaunſichem Maße erzielt werden
mit dem unvergleichlichen

Organlschen
Wäsche Cinwelchmine

eine Bkrone 30 Wo er 8
5 große e 700

S en

für
sgtuttunegartel er Art

sind eine Veranstaltung, die zur Beschaffung von
Ausstattungen u. Ergänzungen im Haushalt Ihnen eine

biige Kaufgelegennelt mee
h

Versäumen Sie nicht, sich diese Vorteile in Ihrem
eigensten Jmferesse zu sichern.
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Mittwoch, den 6. Juni,
von nachm. 4 Uhr an

Gaptenlonzert

Es ladet freundlichſt ein
Otto Seym.

Donnerstag, den 7.
Juni, abds. 28 Uhr,
onatsvexawrnluny

i. Ratskeller. Kollg.
D. Weinett, Halle

ſpricht. Der Vorſtand.

6485 96- 105
Wochenraten von 2.50 M an

FABRIK-VERKAVFSTELEE
Delgruhe 7

Amtlich vorgeſchriebene

Zwangsverſteigerung
Mittwoch, den 6. Juni d. J., vorm.

11 Uhr, werde ich im Gaſthof zum
heiteren Blick in Leung 1 Klavier,
1 Kredeng, 1 Flurgarderobe, 2 Zier
ſchränke, 6 Stühle, 1 Küchenbüfett, 1
Sofa. 1 Waſchtiſch, 1 Standuhr und
I Schreibtiſch öffentlich meiſtbietend gegen
Barzählung verſteigern. Pietzner,

Obergerichtsvollzieher in Merſeburg.

7 T zDie diesjährige Kirſchennutzung

der Gemeinde Leung ſoll am Donnerstag,
den 7. Juni, nachmittags 5 Uhr, im Gaſthof
Zum heitern Blick öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen im Termin

Leung, den 5. Juni 1928.
Der Gemeindevorſteher.

Kirſchenverpachtung
Her Kirſchenanhang an der Lauchſtädter

Straße ſolt Jur m den 7. Juni 1928,
nachmittag 4 Uhtr, im aſthauſe von Berger
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Benndorf, den 3. Juni 1928.
Die Jntereſſenten.

Anzeigen im „Merſeburger Korreſpondent“ ſinden weiteſte Verhreitung!
Kündigungs Formulare

für Wohn und

T hä2 2
h 160 em, Eiche, kompl. mit Lederſt. v. Rm.ſruet

3

Paul Rudolph Lindenſtr.6

Bringt Kchutt und Ische
F. zum Turnplatz Friedrichſtraße

Anſahrt Friedrichſtraße oder Ottoweg

e gegen Teilzahlung

c Aegä n Baſoteöneeb en
200 m Eiche kompl. mit Lederſt. v. Rm. 7 bis Rm. 9 2
180 em, Eiche kompl, mit Lederſt. v. Rm. 7 a bis R 9 9 O.

S bis P.
Birke pol., komplett mit Polſterſt. v. Rm S bis Rm. 9 O.

98 w. O.S n. 150
Vier Mahagont, komplett mit Matr. v. Nm.

h Birke pol, komplett mit Matr. v. R. S
TehLocſ en eer et Ehe Wo em, Schraut, mit Matr. v. m. J ab Rrn. 16050.

e an. Nußbaun pol., kompk. v. Rm. D.

n hä G e e nKüu e s e e v. m. 90.Große Auswaht in Hurgarderoben, Chaäsegong nes
einz. Täsche, Svühle etc.

d

2

Halle a. S., Königſtraße 28 und
e

VLeipzig, Windmühlenſtraß

e

Guten Kunden und Feſtbeſoldeten bei entſprechender Anzahlung
h zu gleichen Preiſen.

Se

wvis sm. 00
wvis am. O
W bis R. 4

Geſchäftsräume
Preis 10 Pf.
vorrätig

Buchdrutckerei
Th. Rößner
Merſeburg
Kleine Ritterſtr. 3

Morgen, Mittwoch

Schincteſet fens
echt Eiche, 2 m groß

Th.JUnger. Lindenſtr. 15

Jeden Mittwoch

Zweizugtiſch

Schlachtefeſt

28

Otto Kretzſchmar

Lederſtühle

Weiße Mauer Nr. 30
Telephon 655

Chaiſelongue

Dipl. Schreibtiſch
u

Bücherſchrank
6

Flurtoilette
37
verkauft

Mittwoch

dte n en
W. Kleindienſt e
Weiße Mauer 10.

12 P.
Lanz-Buldogg
gummibereift, garant.
betriebsfähig, riß und
bruchfrei, billigſt zu
verkauſen.

Sr. Winzer, Huerfurt.

Morgen

S

r egppiche Läufer
Tisch, Divan- u.
Steppdeck. Ohne
Anzahl. In 10 Mo-
natsraten Kefert

(hay Klllek, Frank-
furta. M. 130. Sehrei-

ben Sie sofort
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